 Wir kommen zur Lage der Nation. Ausgabe Nummer 171 vom 4. Januar 2020 und an den Mikrofoden begrüßen euch
 in jeder Woche auf Boehmeier. Das bin ich und gegenüber sitzt.
 Wille Bandser ganz herzlich willkommen und natürlich noch ein frohes Neues Jahr 2020 haben wir ja
 mittlerweile die erste Sendung im neuen Jahr und wie gewohnt werden wir auch in dieser Woche
 die politischen Geschehnisse hier zu lernen und im Ausland so sie uns denn interessieren und wie
 sie für wichtig halten, analysieren und etwas aufbereiten für euch aber bevor es losgeht wie gewohnt
 ein paar zwei genau zu seinen kurzen Ausmitteilungen. Einmal danke danke danke für die ganzen
 Daueraufträge. Geil das muss man wirklich sagen also wir sind total geflescht ihr habt da ganz ganz
 viele vor allem zahlreiche Daueraufträge eingerichtet das ist einfach ein ganz wichtiges Symbol
 also natürlich bleibt ein bisschen was dabei übrig aber vor allem ist das ein ganz tolles Symbol
 dass euch die Lage wichtig ist in sofern ganz herzlichen. Dank dafür quasi jeder euro zählt
 weil er uns einfach zeigt da hat jemand Freude an der Lage den Nation des Tutanet. Dann
 danke für das riesige Interesse an den langen live nächste Woche in Köln und Nuffel also
 ausverkauft in Freiburg gibt es noch ein paar Karten für all diejenigen die das jetzt nicht agatern
 konnten oder es trotzdem sehen möchten kann man natürlich sagen wir versuchen ein Livestream oder
 bieten ein Livestream an unter für die Abonnenten und Abonnenten könnt ihr euch klicken unter Kükenstudio
 Schrägstrich plus. Fuhmutig nicht an jedem Abend da müssen wir überliegen wo es klappt.
 Also auch je nach interneten, das kennt ihr. Das kennt ihr Internet in Deutschland ist heike
 mal schauen wir mal. Schau mal mal wir kommen zu unserem ersten Thema nämlich zu Donald Trump der
 in den vergangenen Tagen im Irak zugeschlagen hat man könnte etwas polimisch formulieren. Donald
 Trump leutet die heiße Phase des US Wahlkampfseinfälle. Ja das ist eine Tese in weit die Held und trägt
 das wenn wir dann noch sehen vielleicht aber wie gewohnt es dann ist mal zu den Fakten auf
 direkten Befehl von Donald Trump wurde der iranische Generalma Jor Kassans Soleimani durch den
 amerikanischen Drohnangriff durch einen Drohnangriff getötet in Baktert und zwar genau auf dem
 Staatsgebiet des Irak. Es wäre der Fakt. Ja muss man sich überlegen die Amerikaner hauen
 auch fremden Staatsgebiet mal eben kurz zu. Genau das Soleimani war gerade in Baktert gelandet
 und war dabei mit einer PKB-Kollon oder den Fulughafen zu verlassen und mit ihm im Auto saß und
 mit ihm getötet wurde aber macht die einem Mohandis. Irakische Militärbefehlzhaber, Fizekommandeur, der
 irakischen Volksmobilisierung der irakischen Volksmobilmachungskräfte. So muss es heißen. Also kleiner
 Dachverband von Militzen die aber Iran finanziert und treu waren. Genau. Alles wiederum auf irakischem
 Gebiet, aber wie gesagt von einem irakischen Militärbefehlzhaber kontrolliert, das zeigt schon so ein
 bisschen dieses ausgesprochen komplexe Kuddelmodel von allen möglichen verschiedenen Einheiten und Militzen,
 die im Nahen Osten zurzeit aktiv sind, nicht nur in Syrien wo man das ja weiß, sondern eben auch im
 irak. Aber wir fragen uns zunächst mal, wer war denn jetzt eigentlich dieser Generalmajor
 Cassie Amsturlei Mani Philipp, der da ums Leben gekommen ist. Also das ist eine ganz ganz
 wichtige Informationen und ganz wichtige Fakt, weil den hier eigentlich niemand kennt, aber er
 zählt je nach Quelle zu dem 2.34 wichtigsten Mann im Iran, der war 62 Jahre und Kommandeur der
 Alkutsprigaden und das ist, wenn man neu drei formuliert könnte man sagen, eine für Auslandsinsätze
 zuständige Elite-Truppe der iranischen Armee der Revolutionsgang. Aber ich glaube, das kann man noch
 etwas Schärfer formulieren, weil viele auch sagen, diese Einheit, das war eigentlich eine Terror-Truppe. Oder ist es noch? Ja, ist es ja nicht eine Aufgelöst. Und je nachdem, wie viel welche Quellen hatte diese
 Truppe 5.000, 15.000 Mann im Einsatz und das steht und das ist auch das besondere nicht der Regierung des Iran, sondern die
 direkt dem obersten Führer alle Raminä. Ja, genau, das ist ja die besondere, besondere Regierungsstruktur im Iran. Da gibt es im
 Urlaub eine parallel Struktur aus relativ demokratisch gewählten Politikern auf der einen Seite und eben der
 religiösen Führung ist immer entfernt ist und vielleicht verwandt zu einer konstitutionellen Monarchie, wo es auf der
 einen Seite ja irgendwie Kanano-König-Königin gibt und auf der anderen Seite gewählte Politiker und so
 ähnliches im Iran auch nur das König-Königin hier quasi ersetzt werden durch geistige Oberhörbter. Das heißt, das gibt also die
 diesen diesen diesen Autoritätsstrang religiöse Führer im zurzeit Ali Kaminne an der Spitze und auf der anderen Seite die
 relativ weltlichen von von aus wahlen hervorgehen im Politikern und diese Alkutsprigan und das fand ich auch so ganz
 interessant jetzt beim lesen die machen noch mal deutlich was wir immer so unter isla
 also mal der regionale oder die regionalpolitik des Iran's subsummieren letztlich sind dieser
 Alkutsprigaden ein Instrument um in dieser ganzen region einfluss auszügen mit den unterschiedlichsten
 mit tun aber das Rezept ist immer wir also der Iran sucht sich eine troppe im jemen die sie
 unterstützen können im syrien im irak im libanon im gasa streifen überall haben unterstützt der irak mit
 geld war Iran aus iran entschuldung der iran mit geld waffen ausbildern oder eben auch mit personal
 dieser akutsprigaden diese milizen um im zweife einfach ausüben zu können weil du wenn du im syrien
 irgendwas machen willst wenn du im irak irgendwas machen willst dann musst du immer mit iranisch
 am einfluss rechnen weil die immer in der lage sind über ihre stadthalter und ihre milizen die
 dort finanzieren für unruhe anschläge und herr zu sagen genau und die richtung in die diese
 brigaden und ihre lokalen partner operieren ist dabei sehr unterschiedlich teilweise findet man das
 in zweife so ganz positiv beispielsweise weil die in syrien sicher auch gegen den is eingesetzt haben auf
 der andern seite stützen sie aber auch den dort jeden dortigen diktator asatz was natürlich
 er kritisch zu sehen ist kann man sich vorstellen auch auf irakischen territorium haben sie sich gegen
 is einheiten positioniert was wiederum aus sich des westens in zweife positiv ist aber man kann
 trotzdem nicht darf nicht nicht wegschauen von akktionen der akutsprigaden die auch eindeutig zum
 wasche gegenwässliche interessingerichtet sind nicht zuletzt eben attacken auf amerikanische stadsbürger
 und amerikanische einrichtung und der spentagon also das us verteidigungsministerium hat deswegen
 diese attacke auf den general zule mani auch auf diese oder zule mani auch mit der abwehr
 von möglichen aktionen gegen amerikaner begründet so heißt es hier in einem statement general
 zule mani was actively developing plans to attack american diplomats and service members in irak
 and throughout the region in an erwarten der general war dabei angrefs plane gegen amerikanische
 diplomaten und militärangehörige im irak und in der ganzen naos region zu planen und weiter
 general zule mani in this kutz force responsible for the death of hundreds of american and
 coalition service members in the wounding of thousands more mit an erwarten der war also
 verantwortlich für den tot von hunderten von amerikanern oder militärangehörigen von mit den
 amerikanern verbündeten einheiten und die verletzung von tausenden also nach aussagen von amerikanischen
 journalisten ist zumindest die zweite aussage nicht zu gestreiten also dass zule mani seit ja viel
 nicht erst seit gestern sind seit vielen vielen jahren für diese akutsprigaden zuständig ist
 und und die zweite die erste aussage dass er konkret etwas plante dafür haben die usb herzumindest
 keine beweise oder erkenntnisse vorgelegt die das recht fernigen können aber das heißt und
 am wort das muss man glaube ich kurz festhalten der typen hatten hatten miserab in track right
 und also das das vielleicht nicht von eigener hand aber jedenfalls mit den in ihm unterstehenden
 truppen das ist jetzt aber ganz konkret so war das quasi morgen oder in einer woche irgendwelche
 angliffe getrot hätten das haben die amerikaner bisher noch nicht deutlich gemacht das kann man quasi nur
 annehmen also annehmen ja aber natürlich gab es in letzter zeit man muss ja dieses man muss ja
 diese diese tötung in einer ganzen reie von escalation sehen da haben wir auch das ist ja drüber
 berichtet usb kündigen das atom abkommen und verhängen wirklich harsch ist der sanktion gegen
 iran iran attaciert tanker der iran schießt usdronen ab es gibt angriffe durch den iran auf öler lang in
 saudi arabien dann ziehen sich die usb zumindest weitgehend aus aus syrien zurück ja und all das
 Philipp das muss man ja dazu sagen all das ist bislang ohne us-reaktion geblieben das heißt also
 iran begeht anschläge auf tanker keine reaktion die drone wird abgeschossen um stritten ob über
 internationalen gewässern oder über iranischen hoheitsgebiet jedenfalls keine us-reaktion und
 nicht mal die angriffe auf öler lang in saudi arabien haben dazu geführt dass die amerikaner hier
 quasi eingegriffen hätten in verteidigung oder in rache für ihren partner in herregionen saudi arabien
 das heißt bislang haben die usb in herregion jedenfalls in diesen in der letzten zeit vergleichsweise
 moderatverhalt genau und dann gab es jetzt halt nach Weihnachten zu zu sowester hin am 27.12.e angriff
 bei den also im irat bei den us amerikanische zivil bedienstete ums leben gekommen sind bei
 araketen angriffen durch milizen die vom iran unterstützt werden und dann wenige tage später
 protestieren organisierte muss man sagen protestler vor der usb in baktart ja und wahrscheinlich auch
 so zumindest schreibt es den uork times mit okestriert durch solhe mani das ist jedenfalls nicht ganz
 unverschneinklicht und das ist für amerikaner natürlich wie soll ich sagen ganz heikel denn das triggert
 quasi traumatische erinnerung den nach der iranischen revolution 1979 wurde ja die usb in teran
 für ich glaube 400 unten paar tage besetzt und das wiederum ist für die amerikaner eine fruchtbar
 erinnerung und wenn jetzt also quasi gewalt bereitet dem uns dranken vor der usb
 botenschaf in baktart stehen und eine übernahme die sind auch in den bei in eine in eine gesperrte
 zone schon eingedrungen das heißt also irgendwelche verteidigungslinien hatten sie da schon überwunden und
 das macht natürlich einfach angst und das war ganz offensichtlich der moment wo die amerikaner
 gesagt haben jetzt reicht es ja vor allen Dingen weil die ja auch nicht nur protestiert haben vor dieser
 botenschaf und die gewalt die gewalt die haben die mauer angezündet sind auf die mauer
 rauf geklettert das hat richtig gebrannt ja gut aber richtig attack sehr nicht gut und deswegen
 das war offensichtlich dann so der moment wo die rote linie überschritten wurde aber nach press berichten
 haben die vorbereitung für diesen für die detötung von zu le mani schon begonnen nach der raketen
 attacker vom siebenzahnigsten jetzt selber wo eben die amerikanischen zivilbedienzitten zutage kommen
 sind interessanterweise so jedenfalls schreibt es die new york times hatten bush und obama so le mani
 auch immer schon auf der watchlist heißt es gab also schon seit momos sagen seit jahrzehnten jeden
 fall überlegung den man zu töten aber beide haben von der ermordung so le mani ist abgesehen
 obwohl insbesondere obama ja wirklich zahlose dronen angreifen befallen ja aber auch mehrmals die
 schanke gehabt hätte oder so also dass das das haben sie explizit nicht gemacht der iran hat rache
 geschworen und allergien davon aus dass da irgendwas kommen wird weil das ja wie gesagt ne der
 zweit drittwichtigste man im start war und es gibt natürlich auch reaktionen aus hitzulande
 dakterlin se wie im dakterlin außenpolitische experte der fraktion der linken mitliegt im
 auswertigen ausschuss im bundestag die lässt sich zitieren mit den worten der terroristische
 anschlag von us brisident trump im iran ist ein ekler tanterbruch des völkerrechts und auf
 das schärfste zu verurteilen damit wirft trump eine brandfackel in ein pulverfass die
 linkespricht von morden die usb begangen haben usb schreiben sie möchten offenbar einen usb
 kriegen den iran vom zauenbrechen mit terror akten zitat dreht die us administration bewusst an
 der eskalationsschraube und stellt sich in eine linie mit der vorbereitung des us krieges gegen
 den irak durch us präsident busch im jahr 2003 ja und über diese aktuellen vorgänge im irak
 möchten wir jetzt sprechen mit alexander graf lam storf er ist stellvertretender vorsitzender der
 fraktion der freien demokraten im deutschen bundestag auch mitliegt der deutsch israelischen
 parlamentariergruppe von seinem pil oh entschuldigung gut dann machen wir das dann machen wir das
 normal genau das so viel zeit muss sein sehr schön ja und über diese aktuellen erakten
 sie im irak möchten wir jetzt sprechen mit alexander graf lam storf er ist stellvertretender vorsitzender der
 fraktion der freien demokraten im deutschen bundestag und zu gleich vorsitzender der deutsch israelischen
 parlamentariergruppe von seinem persönlichen hintergrund er ist er ausgebildeter diplomat und war
 lange mitglied des europa parlamentarzig willkommen in der lague den aktion ja ich freue mich
 hier zu sein danke helam storf kassin solhe mani war unstrittig ein wie würde man sagen bärtector
 also steckte hinter sehr vielen tödlichen und kriegerischen aktion über die letzten jahre war
 dieser diese tödung dieser anschlag gerechtfertigt vielleicht auch folgerechtlich also ich finde es gut
 dass sie zunächst mal klarstellen dass solhe mani eben ein wie sie es sagen bärtector war ich
 habe in den letzten 48 stunden zu oft gehört er sei general einer elite einheit gewesen oder ein
 regulärer militer führe solhe mani das muss man einfach wissen hat die alkutsprigade befählig
 wir haben das eben gehört die eine gründer eine terrororganisation in uniform war und in sofern
 war er jemand der für diese agressive regional politik diese agressive außenpolitik des iran stand
 die tödung durch die amerikaner war aus dehren sicht militärisch im gewisserweise folgerichtig die
 amerikaner sind mehrfach im jahr 2019 jahr sehr zurückhaltend gewesen bei angriffen des iran die
 abgeschossene drone da hat trump in letzter sekunde die aktion ja abgeblasen der angriff auf die
 raffinrie in saudi arabien da hat es überhaupt keine vergältung gegeben aber jetzt mit der
 belagerung der amerikanischen botschaft nach dem anschlag auf die amerikanische militerbasis
 da war das fast wohl so voll dass es dann überlieb in waschinkt und man sich zu diesem schritt entschlossen
 hat die plommatisch auch rechtlich gerechtfertigt ich glaube man kann sagen dass er voll gerechtlich
 gerechtfertigt war zu dem mani verstand sich als kämpfer gegen die us a als combatant er
 trug uniform er war in krigirische aktivitäten gegen den westen und die verbündeten verwickelt
 mit nicht nur verwickelt er hat sie gesteuert und geplant also in sofern glaube ich kann man sagen
 er hatte kompatanten starten sofern ist die bekämpfung durch einen seiner feine völkerrechtlich auch
 legitimiert ja nun hat den trump ja eigentlich den menschen in den vereinigten starten weniger kriege
 versprochen auf der andernseite ist natürlich im 2020 auch valja in den vereinigten starten und
 üblicherweise für ein aus und politische konfliktet dazu dass sie die aktuelle regierung stärken
 einfach weil sie von ihnen politischen problemen ablenken würden sie davon ausgehen dass trumps
 aktionen also auch oder überwiegend sogar in politische gründe haben könnte ja ich glaube das
 Gegenteil ist der fall wir spekulieren jetzt hier gerade beide in gewisser weise aber ich glaube
 dass trump sich vom pentagon hat überzeugen lassen dass es richtig ist jetzt diesen schritt zu gehen
 er hat ganz eindeutig sein wählerin und wählern angekündigt er wird in no endless wars im nahn
 austen beginnen er werde nicht das amerikanische militär dort stationieren in größerer zahl als
 bisher wir haben jetzt 3000 neue soll da die dort hinverlegt werden sollen das ist die neuste
 Entwicklung der amerikaner also mit anderen worten er geht hier genau gegen eines seiner
 wahl versprechen und man kann über trump denken was man will aber er war relativ konsequent darin
 seine populistische agenda aus dem letzten wahlkampf auch als präsident umzusetzen insofern ich
 sehe hier ein gewissen widerspruch zu dem was er versprochen hat und ich sehe darin innen politisch
 wir ihn eher ein risiko als ein fortalte also es gibt ein interview mit dex africans journalist und
 na austkenner beim beim nüjorker der sagt also seine quellen hätten ihm gesagt dass die
 wetten us administration in ersterlinie das ziele hat ein regent change dabei zu führen im iran
 also die führung die spitz im iran auszuwechseln und dass sie solhe manie als ein solch wichtigen
 faktor und eine solch wichtige person gesehen haben dass sie glauben damit diesen regent change
 befördern zu können sehen sie das auch so das halte ich für denkbar konservative kreise in
 us a haben ja auch dafür gesorgt dass das atomabkommen aufgekündigt wird dass die sanktionen wieder
 verschärft werden also mit anderen worten eine regent change policy halt ich für durch aus plausibel
 im hintergrund glaube aber nicht das trump anstrebt sie im vermittels eines großen krieges einer großen
 militärischen auseinandersetzung erbeizuführen und insofern muss man sich fragen was hat diese maßnahme
 jetzt sozusagen für politische konsequenzen führt sie zu einem großen krieg das glaube ich eher nicht
 schwächt sie das regimen mit Sicherheit kurzfristig aber sind die institutionen im iran nicht doch
 tragfähig genug um einen solchen verlust zu überwinden ich glaube ja und letzter punkt ein solch begrenzter
 schlag wie wir jetzt gesehen haben auf ein besonders populeres ziel der das hat der hat er die wirkung
 glaube ich die iraner hinter ihrer regierung zu versammeln und es demonstranten es demokraten im iran
 eher noch schwerer zu machen ein regent change beizufinden sofern sollte das das ziel gewesen sein
 glaube ich nicht dass das eine förderliche maßnahme war ja du muss man natürlich auch sehen dass
 die tötung eines hochreingigen mitliet einer fremden regierung sei ja auch ein bad actor
 schon eine ganze raihe von escalations stufen überspringt theoretisch denkbar wäre ja auch zum
 welcher an amerikanischer militärschlag gewesen gegen gegen iranische position im iraakt oder auch
 schlimmsten falls auf iranischem territorium wie deuten sie denn die tatsache dass die amerikaner jetzt
 hier eben wie gesagt doch zu einer sehr drastischen aktion auch zu einer sehr symbolkräftigen aktion
 gegriffen haben kann man das möglicherweise doch auch vor allem als kommunikativen akt deuten ja als
 paugen schlag um dem eindrucks van schwäche in der region entgegen zu wirken ja zweitigen sind
 glaube ich da wichtig das eine ist ich habe das eben schon mal kurz gesagt die amerikaner haben
 2019 ja mehrfach nicht reagiert auf provocationen und man darf nicht vergessen dass die iranische
 islamische revolution 1979 ja zur besetzung der amerikanischen botschaft in terran für 444
 tagegeführt hat das war das ist bis heute in den us a ein trauma wenn sie mit den leuten dort sprechen
 im ausministerium in wasch in den politischen kreisen dann hören sie immer wieder dass das
 wirklich eine der traumatisierendsten erfahrung der amerikanischen außenpolitik war und in so
 vielen war der angreift die botschaft in backtat da etwas da ist nerv getroffen worden das ist
 eine das zweite das ist das dreie große themen kreise immer wieder auftauchen das iranische
 nur klaa program das raketen program und auch die agressive außenpolitik in der region also das
 was man manchmal euphemistischer ein bisschen zusammenfasst als die regionalpolitik des iran und
 deren mastermind deren stratege das war solimani und was hier passiert ist in meinen augent tatsächlich
 das starke gegen in starke gegen massen mit der us a genau gegen diese agressive außenpolitik des iran
 bei einem der drei großen fälter wo die amerikaner eben sagen der iran muss ein verhalten radikal ändern
 aber wenn sie jetzt wenn man das nimmt was sich schildern also es gab diese diese eskalationsstufe bei den
 die us a häufig nicht oder sehr schwach reagiert haben jetzt gibt es diesen in vielen augen sehr sehr
 drastischen schlag wo völlig offen ist wie sie sagen ob es das ziel was dahinter steht nämlich
 region change in iran überhaupt erreichen kann andere sagen die kriegsgefahr ist enorm
 Joe Biden sagt er hat eine fackel auf dem pulverfass geworfen die linke in in in deutschen bundestag
 spricht spricht von von einem mort anschlag es ist völlig offen wie der iran hat die auslagulischen
 position der linken würde ich jetzt allerdings nicht zum master nehmen das mit job beiden finde ich
 interessant also er er schmeißt eine fackel auf dem pulverfass die frage ist gibt es was ist
 die strategie dahinter also gibt also weil der eindrucks ist ja schon
 trump musste da oder hatte das gefühl oder der pentagon hat das gefühl wir müssen jetzt
 da mal reagieren in vielen augen über reagieren sie aber die frage ist doch was ist das nächste was
 kommt danach gibt es eine strategie ich wünsche ich könnte ihn das so logisch erklären und
 reduzieren wie man das bei vergangenen amerikanischen regierungen konnte das ist bei trump nicht ganz so leicht denn
 zum ein hat er sich in widerspruch gesetzt zu seinen wahl versprechen zum andern hat er wie sich richtig
 sagen ja eine sehr drastische maßnahme hier ergriffen was die symbolkraft angehen und wenn
 Joe Biden sagt das ist eine fackel in ein pulverfass oder in eine stange dynamie in der pulverfass zu
 werfen und er erichnet mit so einer großen expulsion jährlich gesagt ich bin nicht sicher ob das pulver
 nicht feucht ist ob das pulver nicht gar nicht zur expulsion gebracht wird denn objektiv betrachtet
 kann der iran kein interesser in einem großen krieg haben und ich glaube diese kalkulation die
 wird in waschengten eine Rolle gespielt haben dass man sagt wir nehmen jetzt hier jemanden raus
 demonstrieren dass die iranische regierung auch ihre wichtigsten leute nicht schützen kann schlagen
 der aggressiven regionalpolitik sozusagen den kopf ab aber wissen dass der iran selber zu schwach ist um
 in einen großen krieg überzugehen den die amerikaner selber den trump selber nicht will und ich glaube
 dass das die überlegungen sind die hier am ende dann ausschlaggebend waren ob das den regime
 schon befördert oder nicht das habe ich eben gesagt da bin ich anderer meinung als manche in der
 amerikanischen administration ich glaube nicht dass das der sache helfen wird welche konsequenzen
 erwarten sie denn jetzt in der region und wenn sie denken der anschlag war klug aus dieser perspektive
 nun was ich erwarte sind erstmal vergeltungsaktionen der iraner und die akutzbrigaden von solmanie sind
 eine terrororganisation der iran befählte befähligt auch noch andere terrororganisationen die
 es bäuler den islamischen jihad und so weiter und so weiter also mit anderen worten wir müssen
 uns darauf einstellen dass sie zu terror anschlägen gegen westliche ziele kommen wird ich bin
 deswegen auch der meinungern das ja auch jetzt fdp sofort gesagt dass jüdische israelische und
 amerikanische einrichtungen in deuteland jetzt noch besonders geschützt werden müssen damit
 müssen wir einfach rechnen denn das wird unter umständen nicht auf die region beschränkt bleiben was
 der iran jetzt tut das ist nummer 1 nummer 2 ob das ganze klug war ich halt es nicht für klug unter
 diplomatischen gesichtspunkten denn wenn man irgendein wann zu einer deeskalation seine entspannung der
 lage zu einer enderung iranischer politik kommen will dann muss man mit leuten reden die dort
 einfluss haben und ziele manie hatte definitiv einfluss man muss versuchen mit seinen feinden und
 ziele manie war definitiv ein feind des westen auch unser feind zu reden und sie davon abzuhalten ihre
 ziele zu verfolgen im moment sie ich nicht wieder iran sie irgendein welche gespräche einlassen könnte man
 muss es zwar trotzdem versuchen aber ich glaube dass das die lage eher noch verherrten das kommt zum
 letzten punkt also sind ja gelernte diplomat und die frage ist natürlich jetzt auch was macht
 deutschland was macht die u die haben eigentlich relativ klare interessen sie wollen das atom all dieses
 atomabkommen am leben erhalten sie wollen ein regionalen krieg verhindern wie genau muss man sich
 das jetzt vorstellen was passiert dahinter den kollissen in deugstand also ich glaube das was passieren
 sollte ist dass die bundesregierung des heiko maße der außenminister eine sondersitzung des
 sichern als der vereinten nationen so schnell wie möglich einberuft der sicherheitsrad ist das
 gremium in den die großen fragen von frieten und sicherheit erörtert werden müssen die amerikaner
 müssen erklären welche ihre überlegungen da ausschlaggebend waren wie sie sich das jetzt weitere
 vorgehen vorstellen die iranische regierung muss eingeladen werden um sich dort zu äußern andere
 aktörer aus der region die saudierarabische regierung beispielsweise sollten miteinander sprechen das
 wird unter umständen nicht der schlüssel zu einer schnellen frietlichen lösung sein aber ohne
 diplomatie kommt man zu einer solchen lösung überhaupt gar nicht und deswegen glaube ich es ist
 wichtig dass deutschland mit frankreich und england gemeinsam die beide ständige sitzen sich als
 rat haben hier die vereinten nationen in den mittelpunkt drückt und da eine diskussion anstößt eine
 debatte vielleicht hinter den kulissen auch gespräche mit den iranern darüber führt ob das atomabkommen
 fortgeführt werden kann zurzeit glaube ich gibt es in dererern überlegungen komplett auszusteigen
 das wäre natürlich ein schwerer rückschlag ich habe die drei fälder genannt nur klea reketen und
 regional politik wenn wir jetzt bei den ukulea politik diesen rückschlag auch noch in den müssten ja ich
 möchte noch ein letztes stichwort in die diskussion einbringen nämlich das stichwort europa sie
 waren lange auf der europäischen büde politisch aktiv welche rolle sollte in zurzeit die europäische
 außenpolitik spielen er gegenüber den us a und dem iran kann es da überhaupt sowas wie eine eine
 abgestimmte position geben und falls ja wie läuft das eigentlich dann konkret ab also wie stimmen sich
 die aktörer auf der europäischen bühne eigentlich ab um einige meinsame position zu kommunizieren also
 ganz praktisch muss man eine Sache feststellen die positiv ist nämlich dass sich die europäische
 union im umgang mit den iran in den letzten jahren ja immer sehr einig war wir sind immer sehr geschlossen
 aufgetreten wenn das atomabkommen ausverhandelt das war eine deutsche diplomat in dem europäischen
 auswertigen dienst die das federführend erreicht hat es von großer folgt europäischen diplomatie
 und man muss sich da so vorstellen dass die top leute in den ausministerien insbesondere in
 frankreich und in deutschland aber auch in anderen europäischen ländern spanien polen italien
 miteinander reden die ganze zeit und fragen wie wollen wir das gestalten wie kann das ganze weitergehen
 dass man dann auch auf der minister eben eine versuchten abstimmung hinzukriegen das dem
 minister sich auf gemeinsame positionen festlegen und wenn europäischen aus minister schon
 schon selbst boree dann damit beauftragen zum beispielgespräche zu führen das ist die praktische
 seite politisch noch mal haben wir beim iran anders als beispielsweise bei lübien eine geschlossene
haltung als europäer und zumindest die chancen gewisse gewicht zu entwickeln und dieses gewicht muss
 dann eben auch gezielt und richtig genutzt werden helam stopf ganz herzlichen dank für ihre zeit
 und alles gute ja danke in zu unserem nächsten thema wir kommen zu einem kinder core der in den
 vergangenen tagen die republic in atem gehalten hat wobei man sagen muss es war nur ein fordergründig
 der koor selber oder sein lietchen zum thema umbildsaum sondern vor allem die reaktion der spitzes
 westdeutschen rundfungs aber zunächst mal in gewohnterlage manje die fakten der sender weder 2 hat mit
 einem kinder core ein lit aufgenommen dass eine mänge verstörende folgen hatte dieses lit wurde nämlich
 um weihnachten herum auf der facebook seite des westdeutschen rundfungs veröffentlicht inzwischen hat es
 der weder wieder gelöscht nachdem es scheinbar jedenfalls große öffentliche aufregung um dieses
 litchen gab aber bevor wir dazu kommen damit wir darüber überhaupt fundiert reden können muss man
 das einmal in genzige hört haben fielip denn ich habe es ein bisschen in verdacht die wenigsten leute haben
 das wirklich mal zu kennnis genommen
 meine ohma werden müde sein wo to das wo to das wo to das wo to das das 1000 m2 zu feiern nun hat meine ohma ist eine alte ohma so mein ohma sagt wo to das valet falle kuget falle kuget falle kuget falle kuget was das Ding im Alter kann als was
 Mein Oma ist ein alter Umweltaus
 Mein Oma ist ein alter Umweltaus
 Mein Oma ist ein alter Umweltaus
 Mein Oma ist ein alter Umweltaus
 Mein Oma ist ein alter Umweltaus
 Mein Oma ist ein alter Umweltaus
 Ein Tod, ein Tod, ein Tod, ein Tod, das kommt auf gleich so gut wie gar nicht los.
 Eine Ohma ist da ein allgemeiner Umwässer.
 Meine Ohma gibt es nicht mehr, den ist geleut, geleut, geleut.
 Weil das sind nach hier jetzt in alle wir alle toll.
 Meine Ohma ist doch keiner umwässer.
 Meine Ohma ist doch keiner umwässer.
 Wir werden nicht mit dem Weg mit dem Weg gehen.
 Ja, Ohma ist doch keiner umwässer.
 Wie so diese ganze Aufregung?
 Ja, also...
 Dieses Video wurde, wie gesagt, auf Facebook veröffentlicht und hat danach Kritik auf sich gezogen
 bei Facebook und Twitter vor allen Dingen das Argument.
 Der Vorwurf war im Kern immer,
 Kinder werden missbraucht für Propaganda, für linke Propaganda und der Staatsfunk in Anführungszeichen
 diffamiert eine ganze Generation.
 Gemeint ist die Generation der Ohmaß und Opaß.
 Ja, wobei man ja diesen Begriff des Staatsfungs immer schon mal ganz vorsichtig betrachten muss,
 denn der mit der Staatsfunk.
 Das ist einfach kein Staatsfunk, damit wird normalerweise bezeichnet, wenn irgendein Diktator sich
 einen Rundfunk sender hält.
 Das ist natürlich so, dass narrativ der extrem rechten und der bewegten Bürger oder besorgen
 Bürger*innen in Deutschland, die meinen Angela Merkel hätte sich da mal eben einen
 haufen Rundfunk ansteht und gegründet.
 Aber deswegen denke ich sollte man mit diesem Begriff sehr vorsichtig sein, wer den
 Begriff Staatsfunk verwendet, der betreibt ganz bewusst des Informationen, denn wir haben
 in Deutschland ja nicht umsonst neben dem Privatrundfunk, der natürlich, was so die Meinungsfreiheit
 angeht, nicht ganz unheikel ist.
 Nur allem öffentlich-rechtliche Rundfunkansteiten, die eben gerade gesteuert werden, inhaltlich
 von plural besetzten Rundfunkräten, wo alle Parteien ihren Sitz haben.
 Und diese unter anderem Parteien und auch andere gesellschaftliche Gruppen, die hierchen
 und Bordvereine und weiß auch nicht.
 Und Bauernverband auch.
 Und diese Diskussion hat also erhebliches Ausmaß angenommen.
 Also bis Donnerstagabend, wir nehmen jetzt am Samstag auf, bis Donnerstag, waren es über 350.000
 Tweets, alleine nur Tweets, Facebook, Kommentare etc. nicht mitgezählt.
 Das ist nach Aussagen von Analysten, die das häufiger analysieren, solche Debatten durchaus
 relativ viel.
 Ja.
 Und der WDR ist, muss man sagen, eingeknickt, relativ fixogar, hat das Video von seiner Facebookseite
 gelöscht und auch der NRW-Ministerpräsident Amin Laschet hat getwittert, da das dieses
 Lied zitat Grenzen des Stils und Respekts gegenüber älteren Überschritten hätten.
 In Köln gab es sogar eine Demo rund 200, die man stranden unter ihnen auch rechtsextreme
 bekannte Neonazis aus dem Reinrohgebiet, versammelten sich vor dem WDR Gebäude.
 Und das Gipfelte darin, dass sich der Intendant des Westdeutschen Rundfungs Tom Bucho in einer Sondersendung
 des WDR entschuldigt hat.
 Das Video mit dem verunglückten Omerlied war ein Fehler.
 Und ich entschuldige mich ohne Wenn und Arbeiter jetzt dafür.
 In der Sendung selber hat er nicht gesagt, warum er sich entschuldigt, das hat er dann später
 nachgereicht bei der ALE im Fernsehen und das Klang so.
 Ich finde, wir müssen uns bei Satire immer fragen, gegen wen richtet die sich und ich
 finde, alles was ich gegen Mächtig gerichtet ist okay.
 Aber wenn ich eine ganze Bevölkerungsgruppe in den Fokus stelle, dann ist es sehr sensible.
 Und dann muss ich mich fragen, was löst das denn für Empfindungen bei den anderen aus?
 Also ich finde vor allen Dingen, wenn man so eine Debatte lostritt und sich entschuldigt für
 so ein Lied, dann muss man zuerst mal fragen, woher kommt in dieses Lied?
 Was ist der Kontext?
 Worum geht es hier?
 Was ist die Aussage?
 Was ist die Aussage?
 Und das stellt man nämlich fest, Ubermedien hat das ausgegraben.
 Dieses Video, dieses Lied ist sehr wohl als Satire gelaufen und zwar in eine völlig andere
 Richtung als das jetzt den Eindruck hat.
 Nämlich ist es erstmals gekürzt zu hören gewesen als Lied bei einer Bühnshow zur
 WDR-Scho-Satire Deluxe, die am 9.
 November in WDR5 ausgestrahlt wurde.
 Und da war das Lied in einer ganz anderen Funktion unterwegs.
 Da ging es darum, in dieser Satire-Scho übertriebene Klimaschützer zu kritisieren.
 Und der Spin war ja, ja, da wird es doch dann irgendwann eine Diennensuaations-Hotline
 geben, wo die ganzen Klimaschützer anrufen können, wenn die Nachbarn Kottlet essen oder
 wenn die Oma mit ihrem SUV vorfährt und dann sagt der andere, ja, ja, diese Hotline
 gibt es schon, guck mal, da ist dieser Spruch drauf.
 Und dann haben sie das Lied gespielt.
 Mit anderen Worten es gab da eine fiktive Diennensuaations-Hotline, wo die Klimaschutzblockwarte
 quasi darauf dazu auffordern, Klimasünder anzuschmerzen.
 Und da wurde das Lied gespielt.
 Und da wurde, so nach dem Motto, hier kommen es schon eine Meldung eingegangen, Kinder den
 uns hier in die Oma, die mit dem Motor hat durch den Motor.
 Ach krass.
 Mit anwarten, das Lied war eine Satire gegen Freiders for Future und Extension Rebellion, wie
 sie alle heißen.
 Und schon gar nicht gegen die Oma.
 Sondern wenn so gelesen war es eigentlich die armen Oma, werden denunziert von den Kindern.
 Ach, das heißt, dieses Liedchen hat eigentlich radikal einen Klimaschutz aufs Korn genommen
 und gerade nicht propagiert.
 Das war das, das Fählenummer 1.
 Das hätte natürlich Tom Buro erst mal riskieren müssen.
 Hätte er sagen können, also heute, ich weiß gar nicht, woher die Aufregung kommt, Satire
 mag, das mag mein lustig finden oder nicht.
 Aber so wie er das versteht und wie das hier verkauft, war es nicht.
 Maltsch, einfach mit anderen Worten, da ist dieses Lied schlicht in der Grafen komplett
 umgedreht worden in seiner Botschaft.
 Erstens, erstmals.
 Oweitens.
 Diese ganze Empörung, die bei der, beim WDR, bei Buro offensichtlich als Volksaufstand gegen
 Oma Diskriminierung empfunden wurde, war zumindest teilweise zu großen Teilen initiiert
 und bewusst politisch losgetreten.
 Den bei Tom Buro klang das ja so, als wenn jetzt irgendwie relevante Teile der Bevölkerung
 ernsthaft empört sein über das Video.
 Und das gab sicherlich Menschen, die sich ernster verletzt gefühlt haben und diskriminiert
 gefühlt haben und das gefüttert haben.
 Aber angestoßen und maßleblich befeuert wurde diese Empörungsezkalation durch rechte
 Accounts.
 Das hat der Datenanalyst Luca Hammer für den Spiegel visualisiert und er hat nicht ziemlich
 angeschaut und die Tweetsanalyseiert zum Thema Umweltsau und Oma Gait, die hat ausgewertet
 und seine Erkenntnis hat er uns so geschildert.
 Sowohl die ersten Accounts, die sich gegen das Video geäußert haben, als auch die aktivten
 Accounts, also die mehrere 100 Wits im Laufe der letzten Tage zu diesem Thema veröffentlicht
 haben, würde ich klar rechts sein, ordnen, eben aufgrund der anderen Inhalte oder auch
 der Inhalte zum Video, die sie veröffentlicht haben.
 Also losgetreten von rechten Accounts und er sagt, das macht das ja öfter solche Twitteranalysten
 und er sagt, rechte Accounts würden häufig versuchen bestimmte auf bestimmte Themen
 aufzuspringen und sie zu skandalisieren.
 Manchmal verfängt das oft nicht, aber eben manchmal schon und bei diesen Dingen hat es funktioniert.
 Krass, mit anderen Worten, ich meine ganz ehrlich, wer Twittert privat, privat, 200 mal
 zu irgendeinem Thema.
 Das machst du ja nicht.
 Aus Hobby werde auf dem Sofasitz und nichts besseres tunas.
 Und denkst, das war jetzt scheiße, ich hau mal einen Tweet raus.
 Eine Hauste ein Tweet raus.
 Wenn du wirklich richtig einschreibst, sind die Debatte Hauste vielleicht 10, 15, 20 Tweets raus.
 Das ist aber dann schon ein exzessives Twitter.
 Denn du musst ja auch irgendwie der Zwischenruf immer was anderes machen im Leben.
 Das heißt, also wer eine dreistellige Anzahl von Tweets raus hat, der macht das hauptberuflich.
 So und die nächste Stufe der Eskalation ist dann immer bei solchen Aufregungsspiralen das
 Medien, Zeitung, etablierte Massenmedien.
 Und diesen Diskurs aufnehmen, relativ naiv aufnehmen, ohne den Kontext zu schildern,
 sondern zu tun, als sei das einfach repräsentativ.
 Ja, Deutschland regt sich auf über das Kinderkorv-Video beim WDR.
 Martin Hofmann, Kollege von mir, Journalist hat das in einem Twitter-Stret auseinandergenommen,
 den wir auch verlinkt haben.
 Und ich parafrasiere das mal so, dass er sagt, Medien misverstehen häufig solche Trolle
 und solche instimmierten Tweetsstürme als Passportoto, als repräsentative Meinungsäußerung
 der Gesellschaft.
 Ja, Passportoto ist ja leteienosprünglich.
 Und bedeutet, wörtlich ein Teil fürs Ganze.
 Das heißt, also normalerweise greift man zum Beispiel ein kleintal eines Problems heraus und
 diskutiert das, um das ganze Problem zu veranschaulichen und der Gedanke hier dabei ist,
 man das Medien quasi den Denkfehler begehen, dass einzelne Tweets oder auch eine Vielzahl
 von Tweets zu einem bestimmten Thema tatsächlich repräsentativ sein für die Stimmung in der
 Bevölkerung.
 Häufig ist das aber eben einfach nur repräsentativ für eine laute Minderheit.
 In diesem konkreten Fall jetzt eine rechte bis rechtsradikale Twitterblase und natürlich
 auch eine Twitterblase, die und natürlich eine kleine Präsenz auf der Straße in
 Köln.
 Da runter bekannte Nihunazis, aber vor allem eben eine Twitterblase, die ganz gezielt
 in öffentlich-rechtlichen Rundfunk ins Visier nimmt.
 Denn das ist ja ein Spinnen der AfD, insbesondere und vergleichbarer rechtslastiger Truppen,
 dass man versucht, dem öffentlich-rechtlichen Rundfunk den Geraus zu machen, einfach weil
 das natürlich aus Sicht der AfD schwierig ist, wenn man ein nicht kontrollierbarer Rundfunk
 hat.
 Weil es eben gerade kein Staatsfunk ist, weil es ein Rundfunk ist, der sich politisch kaum
 kontrollieren lässt durch diese pluralen Gremien, die den öffentlicher Denkrundfunk
 mit gestalten ist.
 Ich würde sagen, der AfD ist ein Problem.
 Ja, ich würde sagen, der politische Einfluss ist immer noch zu groß, aber es ist trotzdem
 kein weiter von entfernen Staatsfunk zu sein.
 Ja, weißt du, Philipp, dann muss man, glaube ich, differenzieren.
 Wenn Leute hören politischer Einfluss, denkt man Regierungs Einfluss.
 Und das ist ja gerade nicht der Fall.
 Es ist nicht der Fall, aber in der unterwärmung, dass wir das kurze Argument zu Ende machen.
 Das ist deswegen nicht der Fall, weil eben gerade nicht die Regierungsmehrheit im Parlament
 bestimmt, was der öffentlich-rechtliche Rundfunk sagt, sondern alle Parteien im Rundfunk
 gerade gemeinsam haben Einfluss.
 Mit anderen Worten, der öffentlich-rechtliche Rundfunk in Unterlieg selbstverständlich
 dem Einfluss von Parteien, aber er unterliegt eben gerade nicht dem Einfluss, der gerade aktuellen
 Mehrheit im zum Beispiel Landesparlament oder im Bundestag.
 Und das ist der zentrale Punkt.
 Deswegen ist das Pulemik von Beruf von Einfluss der Politik auf den Rundfunk zu sprechen.
 Das ist natürlich die Parteien, weil sie eben nach dem Grundgesetz an der politischen
 Meinungsbildung des Volkes mitwirken.
 Aber eben auch du hast es gesagt, der Bauernverband, die Sportverbände, die Tieren, die
 Gewerkschaft, alle möglichen Gruppen sind in diesen Rundfunkräten vertreten.
 Und weil das so, weil das so plural ist, das ist die Idee der sogenannten Bimpluralität,
 das also der öffentlich-rechtliche Rundfunk, innerhalb eines Programms möglichst alle relevanten
 Gruppen in der Bevölkerung abbilden soll.
 Weil das so ist, ist der Rundfunk eben gerade nicht politisch kontrollierbar.
 Und das ist gerade die Idee, die natürlich die AfD nervt.
 Denn die haben natürlich immer so den Plan, das ist doch wunderbar.
 Irgendwann haben wir mal die Mehrheit und dann könnten wir vielleicht die privaten Medien
 irgendwie besser kontrollieren, aber die öffentlich-rechtlichen eben nicht so einfach.
 Und die Kritik richtet sich jetzt auch vor allen Dingen an Tomburo an den Intendanten.
 Die Frage ist ja, was hätte er machen können.
 Also das erste haben wir gesagt, hätte einmal durchatmen sollen.
 Und einmal rische hier.
 Einmal sich an gucken, was ist das, woher kommt das?
 Ja, ist das ein Problem.
 Er sagt ja, sie hätten einen Fehler gemacht.
 Ich bin ja immer sehr dafür, dass Medien sich korrigieren und Fehler eingestehen.
 Aber das ist eindeutig hier, wenn ich nicht der Fall.
 Also, ganz ehrlich, ich finde, im Bruneh hat Tomburo dieselben Fehler gemacht, wie manche Medien,
 die eben quasi so diesen Irtum aufsitzen.
 Ja, da ringen sich Leute auf, dann scheint ja wohl in der Bevölkerung generell zu einer Adriba-Johnen
 gegen den westdeutschen Rundfunk in Gang zu sein.
 Und davon kann über keine Rede sein.
 Das waren halt in bestimmte aktive Twitterer, die da so eine Empörungswelle in den sozialen Medien inszeniert haben.
 Aber ob das denn tatsächlich überhaupt breite Kreise erfasst hatten.
 Und wie gesagt, wenn man hätte einfach gegenhalten können, nein, liebe Leute atet man tief durch.
 Das war eine Satire, wo wir möglicherweise exzessiven Umweltschutz aufs Korn genommen haben.
 Also erst mal erstens Satire 2 ist in der völlig andere Richtung, als ihr glaubt, dass sie es war.
 Und dritten ist das ja völlig okay.
 Das gehört zum ganz normalen Sender-Business, ja, zur inneren Redaktionsfreiheit.
 Und da stelle ich mir schon die Frage, ob da halt auch wirklich die Kompetenz fehlt.
 Denn Luca Hammer und solche Leute, die Analysen, das ja wirklich in relativ kurzer Zeit und stellen fest,
 ja, von Dietwitz zu dem Thema, die aus der rechten Ecke kommen,
 die waren zu Anfangs der Zahreich und sie kam aber von relativ wenigen Accounts.
 Während es auch eine auf der anderen Seite, kann man im Spiel sich angucken.
 Auf der anderen Seite eine Blase war, die das Video eher verteidigt hat.
 Und lieber divers.
 Und die war viel diverser.
 Die war in der Anzahl, glaube ich, ungefähr, was die Triesangin, ungefähr gleich ein bisschen größer.
 Aber erst mal ein viel mehr Akteure, da da dann verzeichnet.
 Und man sich das alles mal angucken würde.
 Und dann würde man, glaube ich, in so einem Sender als Intendern eigentlich auch zone anderen Analysen kommen müssen.
 Du müsstest mal eigentlich, ne?
 Und diese Twitter-Analysetool sind ja jetzt irgendwie auch keine Raketentechnik.
 Wenn die eben Luca Hammer einsetzen kann, dann können da sicherlich auch ein paar andere Leute.
 Und ich würde auch denken, der hat Tom Buro einfach eine ganze Reihe,
 die raue Vier und der Fehler gemacht.
 Zunächst mal, die gesagt, dass wir sich eben als Recherche bezahnt haben,
 er hätte gucken müssen, wer richtig eigentlich auf, wer steuert das Ganze,
 er hätte zum zweiten Checken müssen, wo kommt das Video her, was hat das für einen Kontext gehabt.
 Und dann hätte er einfach denke ich auch sagen müssen, ne ja,
 also von solchen inszenierten Empörungswellen lassen wir uns doch nicht verrückt machen.
 Man muss doch auch gelegenlich einfach mal quasi mit Breit und Kreuz darstehen und sagen,
 wir haben das gemacht, das ist schon ein listisch vertretbar gewesen.
 Und das ziehen wir jetzt auch durch.
 Und genau.
 Und der WDR-Redaktionsausschuss, eine Art Betriebsrat beim WDR,
 hat einen Brief im Internet veröffentlichten, den über Medien publiziert hat auszugsweise.
 Und da monieren die Redakteur und Redakteurin Zitat.
 Wir sind fassungslos, das Intendant Tom Buro ein offenbar von rechtsextrem
 ochestreten Shitstorm so leicht, nachgibt sich vorschnell redaktionell distanziert
 und sich nicht nur persönlich entschuldigt, sondern da bei mehrfach öffentlich Redakteurinnen
 und Redakteurinnen in den Rückenfeld statt ihnen in Zeiten inszenierte Empörungswellen
 gegen den WDR und den öffentlich-rechtlichen Rundfunk in Rücken zu stärken
 und weiter, wer so handelt wie der Intendant der Schwächt unserer Podition in der Öffentlichkeit
 und darf nicht über die Instrumentalisierung der Debatte um so ein Satirestückchen sich beklagen.
 Was, wenn es wirklich um etwas wichtiges in unser aller Arbeit geht?
 Und ich finde, das ist Zitat Ende.
 Das ist genau der Punkt.
 Wenn er wegen so eine Banalität schon einknickt und sich entschuldigt und zu staubekriegt,
 dann, dann, dann, ja, wie soll das dann mal sein, wenn es wirklich um schon eine listische Arbeit geht?
 Ja, ich mache mir da ehrlich gesagt auch Sorgen zum Arme an ihr sagen muss,
 dass der Mann jetzt auch noch ID-Chef geworden ist.
 Der westdeutsche Rundfunk hat Tonus gemäß zum ersten Januar den Vorsitz in der ID übernommen.
 Die ID, was ja quasi so ein Dachverband ist, der öffentlich-rechtlichen Rundfunk anstalten
 in Deutschland, die gemeinsam eben das erste deutsche Fernsehen betreiben.
 Und da hat er nun quasi den Hut auf und wenn jemand an solchen journalistischen Kardinalfehler begeht, wie hier,
 ein Knicken vor einer kleinen wütenden Minderheit, dann mache ich mir ganz große Sorgen für die inhaltliche Unabhängigkeit der ID.
 Und ich finde auch wichtig, dass dieser quasi Betriebsrat der so eine Redaktionsauschuss ausdrücklich auf diesen konkreten Fall noch mal bezogen hat,
 auf die Diskussion um den öffentlich-rechtlichen Rundfunk. Denn im Grunde ist das, was Tomburo jetzt gemacht hat,
 einen Zeichen von Schwäche eigentlich müsste der öffentlich-rechtliche Rundfunk mit seiner breiten pluralen Aufstellung gerade
 in solchen Situationen stärker zeigen und sagen Leute, wir lassen uns doch jetzt nicht von so ein paar Hetzern vor sich hertreiben.
 Wir sind eben plural, wir haben ganz unterschiedliche Ansichten.
 Unser Tiere gegen Friday's for Future hat bei uns eben auch seinen Platz oder ihren Platz.
 Und da einfach ruhig bleiben, das heißt, wenn ich das mal es ignorieren soll, aber wenn das mal einfach ruhig bleibt,
 sich das klarer guckt, so Kenntnis nimmt einmal nachdenkt, was haben wir da eigentlich genau gemacht,
 war dann Fehler, wir nehmen das auseinander und dann fertig.
 So dazu noch ein anderer Aspekt, den ich jetzt in so ausbreiten wollte, aber den ich bedenken werde finde, den hat der Kollege Stefan an Paragran
 in einem länglichen Twitter-Sread, den wir verlinkt haben, ausgebreitet, wo er vor allen Dingen die Teese aufmacht.
 Na ja, also wenn sich der VDR und der öffentlich-rechtliche Rundfunk dann auch mal so schnell und intensiv für Ausrutscher gegen Minderheiten
 und rechter Leute in diesem System, in dem öffentlich-rechtlichen Rundfunksystem entschuldigen würde, dann könnten wir weiter reden, sind gemäß.
 Also erlistet eine ganze Reihe von rechten Fehltritten der Anstalten auf, die in seiner Ansicht nach mehr oder weniger unentschuldig ziehen gelassen wurden.
 Und da finde ich kaum mal reinläsend.
 Ja, ich finde, vielleicht so Abbrunung des ganzen Interessantes, das ist natürlich auch Entwicklung, gibt die Hoffnung machen.
 Nämlich finde ich, dass gerade der öffentlich-rechtliche Rundfunk inzwischen leidlich widerstandsfähig geworden ist gegen diesen absurden Vorwurf der sogenannten Lügenpresse.
 Das war, ich denke, 2016/17, großes Problem, dass die gerade der AfD im öffentlich-rechtlichen Rundfunk viel zu viel Raum eingeräumt wurde, die AfD ist ja von den Torxchaus
 gerade im deutschen Fernsehen gerade zu hoch gesendet worden, weil man immer Angst hatte, dass man die eben nicht genügend berücksichtigt und dann wieder alle Leute des Schreien Lügenpresse.
 Das heißt, also da ist man so eine Weile, glaube ich, den recht-radikalen auf den Leim gegangen und hat quasi überkompensiert.
 Das scheint jetzt aber weniger worden zu sein.
 Hab ich vor kurzem eine Auswertung gelesen zu den Torxchauftritten 2018 oder 2019 mich nicht ganz sicher, wo man sehen kann, dass die AfD jetzt eben wieder vergleichsweise wenig repräsentiert ist mit anwarten.
 Da hat man dazu gelernt, da hat man eine Weile quasi in Panik vor diesem Vorwurf der Lügenpresse dazu übergegangen, der AfD enorm viel Raum einzuräumt.
 Das ist jetzt wieder vorbei und insofern hoffe ich, dass quasi die Medien-Kompetenz der Medien auch im Bereich Twitter-Schitz-Dorms und Facebook-Schitz-Dorms einfach wächst.
 Das sind irgendwann merkt das sind nur so ein paar Hanzeln, die da irgendwie inszenieren und dass man das einfach entspannt übergeht.
 Oder sich das man die Kompetenzen aufbaut bei den Kolleginnen und Kollegen mit Zeit stellen, die richtigen Leute einstellt, um nicht nur zu sehen "Oh, das ist aber viel los und so viel zu uns."
 "Gopp, gopp, gopp, gopp."
 Sondern dass man draufgehoben kann, dann anleihen wir das mal, woher kommt das wert?
 Wird das eigentlich, wie ist das losgegangen?
 Von wem kommt das eigentlich? Ist das inszeniert, welche Anzeichen gibt es da? Und und und und und und das man dann diese Empörung besser einordnen kann.
 Wenn man nämlich so cool professionell, medial reagiert, dann beweist man im Grunde auf eine besonders überzeugende Weise, warum der öffentlich-rätige Grunde so wichtig ist.
 Wenn man einfach cool, neutral, super professionell reagiert und das auch an sich abperlen.
 Muss man sagen, wir haben in der Vorbereitung auch ein zwei Beiträge von der ARD, glaube ich, über das Thema gesehen und die fand ich recht ausgewogen.
 Also da kam Kritiker zu Wort, also da haben wir auch verlinkt, das fand ich recht gelungen.
 Vielleicht noch zum Abschluss ein Buchtip, Philipp Hübel, die aufgeregte Gesellschaft, wenn euch dafür interessiert.
 Wie eigentlich durch was Emotionen entstehen, wie Emotionen, die Politik und die politische Debatte beeinflussen und auch was dann neurologisch im Hirn passiert.
 Warum progresiv eingestellte Menschen andreetische und moralische Entscheidungen treffen als konservativ eingestellte Menschen und wo ran man das doch sehr schnell erkennen kann.
 Dann könnt ihr euch das Buch mal anschauen. Ich habe es gelesen und habe mit Hübeln Interview gemacht im Medienradio.
 Auch ein Podcast könnt ihr euch anhören. Gibt es ein bisschen was zu dem Thema.
 Ja, zu unserem nächsten Thema. Wir schauen nach Leipzig und betrachten dort ein weiteres Thema.
 Das Vordergründiginteressant ist aber, dass auch wieder so eine Metta-Ebene hat, nämlich wie reagieren eigentlich Medien auf einen bestimmten Vorfahren.
 Was ist passiert? Zu kontroversen Diskussionen hat dort ein Vorfall aus der Silvester Nacht in Leipzig geführt, genau genommen im Leipziger Stadtteil Konnevitz ist um Süden von Leipzig.
 Die Fakten als solche sind eigentlich recht übersichtlich spannend. Es ist aber hier die Kommunikationstrategie der Leipziger-Polizei und auch die Reaktion der Medien.
 Was ist passiert Philipp?
 Ja, also erstmal die Fakten Leipzig Konnevitz ist also ein Viertel im Süden von Leipzig. Alternatives Viertel, viele Künstler-Künstlerinnen, Studierende, auch autonome Leben.
 Da gibt viele Linke, Aktivisten und Aktivisteln. Ist also ein sehr buntes Viertel. In der Silvester Nacht ist die Polizei mit einem Großaufgebot dort aufgelaufen.
 Die Hubschrauber-Kreisten stundenlang über die Viertel mehrere Hundert Beamten und Beamten sind in Kampfmontour dort aufmaschiert und man fragt sich dann natürlich, was war der Anlass?
 Warum sind die überhaupt da? Muss dann Hubschrauber-Kreisen und die Leute Nerven kann man die Menschen nicht einfach feiern lassen?
 Ja, gibt es Leute, die sagen, Polizei wurde bewusst verheizt.
 So sagt ein der Kritiker Marco Brast-Dostantos. Das ist ein linker Aktivist aus der Korte.
 Wie sagt, ist natürlich eine besonders politisch gefärbte Position, aber jedenfalls stellte eben die Frage, warum musste die Polizei da so aufmerzen?
 Aber es ist ein Gegend in der seit Jahren immer wieder knallt. Immer wieder zu konflikten kommt zwischen Polizisten und Autonom, linken Aktivisten.
 Wir wollen jetzt nicht aufdrücken, wer da welche geschult hat, aber dass das eine lange Historie hat, völlig klar.
 Vor dem Hintergrund muss man das sehen.
 In der Wildwesternacht, allerdings wird zunächst mal friedlich gefeiert. So um die 1.000 Menschen schätzt man,
 konnte wir zerkreut, so eine zentrale Kreuzung da in Kornowitz. Irgendwann brennt dann so ein Einkaufswagen, wie man den so kennt aus dem Supermarkt.
 Und dieser Einkaufswagen ist als Polizei-Auto-Dekoriert. Da sind so Pappen oder Holzbretter an die Seite genagelt und darauf steht eben Polizei.
 So grünweiß Angestrichen haben wir auch als Kapitelbild.
 Ja, glaube ich auch. Ja sollten wir haben.
 Sollten wir uns stelle ich es noch ein. Jedenfalls irgendwann brennt also dieser Einkaufswagen, wie der als Polizei-Auto-Dekoriert ist
 und wird auch in Richtung der Polizei gerollt, kippt aber um, bevor die Polizei erreicht.
 Gut klar, so ein brennendes Polizei-Auto kann man auch als Provokation deuten.
 Aus einer kleineren Gruppe fliegen schließlich Feuerwerkskörper auf die Polizei massen. Die Polizei will darauf hin Menschen festnehmen.
 Und bei dieser Aktion geht ein Beamter zu Boden, zwar andere werden ebenfalls angegriffen und der Beamte der zu Boden geht muss ins Krankenhaus.
 Gut klar, Gewalt geht gar nicht, versteht sich von selbst.
 Wir müssen auch hier nicht ausdrücklich betonen. Jeder verletzte Beamte ist selbstverständlich einer zu viel.
 Aber mal ganz ehrlich, will ein Gewalt excess oder wie man in manchen Reaktionen hören konnte.
 Linka Terror scheint mir das doch jetzt einmal nicht zu sein. Spannend ist aber die Frage, was macht dann jetzt die Leipziger Polizei in ihrer Pressearbeit aus dem Vorfall?
 Also die Polizei verschickt eine Prasse mit. Noch in der Nacht. Noch in der Nacht und sagt, Angreifer hätte versucht einen brennenden Einkaufswagen-Zitat mitten in einer Einheit der Bereitschaftspolizei zu schieben.
 Zitatende dabei sei ein 38-jähriger Beamter so schwer verletzt worden, dass er das Bewusstsein vorlohr und im Krankenhaus-Zitat notoperiert werden musste.
 Was versteht ihr Lein jetzt mal unter einer Nose?
 Dieser ganze Schilderung, die ist ja ganz zentral, da steht der Eingrug-Bürgerkrieg. NotOP-Hs Lebensgefahr, 3-ärzeling-Srechts, Sprenglublonischen Patienten, etc.
 Schämpfen um das Leben. Und es wurde ja auch was mit dem Mordversuch?
 Ja ich denke, da wird jetzt irgendwie wegen Mordversuchs ermittelt. Mordversuchs oder Totschach?
 Ja, deswegen wird er mitmlich nicht sicher weiß, ob es um diesen Vorfall geht oder ob es auch um andere Vorfall geht.
 Aber es ist immer in der Presse nur von diesen einen Verletzten bei dem die Rede und zwei weiteren die leichter Verletzten.
 So wie dieser Mordversuch da jetzt reinpasst, das ist nicht so ganz klar aus der Presse.
 Da kann man nicht verstehe.
 Und diese Schilderung hat ja auch ganz in meiner Wahl, ganz massiv zur Aufmerksamkeit beigetragen, weil man dachte, oh ha, da geht's richtig zu sagen.
 Oder wie ist das zu sagen?
 Da ist es richtig zu sagen, da hat es einen Mordversuch an einem Polizisten gegeben, der schwebt in Lebensgefahr und musste per NotOP gerettet werden.
 So klingt das, so war der Eindruck. Am Tag danach musste die Polizei schon zurückholen. Einkaufswagen, das schreibt sie, wurde nur noch in Richtung der Polizei geholt, nicht mehr in die Polizei.
 Und von einer NotOP war auch keine Rede mehr.
 Hintergrund dessen, die Tats hat mal nachgefragt, die Tats ist mein Krankenhaus gegangen, hat da recherchiert und sie da, das Krankenhauspersonal hat auch geplaudert, hätten die vielleicht nicht dürfen.
 Stichwort erzügig.
 Aber in diesem Fall muss man sagen, ist das doch ganz interessant, was da herausgekommen ist. In der Tat ist es, hat nämlich dieser Beamte eine Verletzung am Ohr davor getragen.
 Dieses Ohr, Ohr, Lepchen, Ohr irgendwie weiß ich nicht genau, musste dann genäht werden, allerdings unter lokaler Betäubung und so das Krankenhauspersonal ist bestanden noch nicht das Risiko, das er sein gehört verliert.
 Mit anderen Worten, keine NotOP, keine Lebensgefahr, kein Gar nix, der Mann hat eine Verletzung am Ohr erlitten.
 Und Polizei-Sprecher, der Lackziger-Polizeisprecher Andreas Löbke sagt, mehreren Medien gegenüber, es habe sich nicht um eine NotOP im Zitat engeren Sinne gehandelt.
 Der Eingriff sei aber dringlich erforderlich gewesen, dass sei eine NotOP im weiteren Sinne gegeben.
 So, ah, gut.
 Ja, ich glaube, ja, so viel dazu, also wie gesagt, ich bin so missen, es gibt, also ich war immer davon ausgegangen, dass ich dieser Mordversuch auf diesen Polizisten bezieht.
 Von einem anderen wissen wir jetzt nicht.
 Also es gibt keine Rest, also man kann das kaum glauben, das passt so nicht so richtig zusammen, dass man jetzt wegen Mordversuch ermittelt, weil ein Ohr, weil er am Boden gelegen hat und also jetzt schwierig.
 Ja, also da wird sicherlich noch ein bisschen mehr Klarheit in die Sache kommen, wovie.
 Politische Reaktionen gibt es natürlich auch.
 Genau, die haben von dieser verbalen Abrüstung der Polizei auf mal noch nicht so viel mitbekommen.
 Bundesinnenminister Horst Seehofer verkündet den brutalen Angriff auf Polizeibeamte in der Neuersnachtwerk Urteil.
 Er auf das schärfste Zitat.
 Diese Tat zeigt, menschenverachtende Gewalt geht auch vor Links-Extremisten aus.
 CDU-In-Experte Amin Schuster sprach von Gewalt-Exessenden in Konnevitz. Es stellte sich die Frage, ob die verantwortlichen Leipzig zitatten, noch Recht- und Ordnung durchsetzen können oder wollen.
 Und der In-Bolide-Sprächer der FDB-Fraktion im Bundestag konstantin Kuhle schickte uns Volknessstatement.
 Gewalt gegen Polizisten ist in einem Rechtsstaat durch nichts zu rechtfertigen und muss konsequent verfolgt werden.
 Wer jetzt die Polizei-Taktik in Leipzig zur Ursache erklärt, der vertauscht Opfer und Täter.
 Es ist richtig den Einsatz in der Westernacht genau zu überprüfen, aber nicht in Polizeibeamten in den Rücken zu fallen.
 Die vielen Polizisten, die taktäglich für unsere Sicherheit sorgen, verdienen gerade aus der Politik, falls Raun und Respekt.
 Also, Polizei-Taktik zur Ursache zu erklären ist der Vorwurf, der richtet sich gegen Saske Esken.
 Das muss man so sehen, denn die neue SPD-Vorsitzende Saske Esken hat zunächst mal natürlich auch ihre Solidarität mit den Beamten und Beamten erklärt.
 Zitat, diesen Gewaltausbruch verurteilen wir. Es ist schrecklich, dass ein Polizist so schwer verletzt wurde.
 Unsere Gedanken sind bei ihm unseren Angrügen. Offensichtlich ging sie auch noch von einer schweren Verletzung aus, nicht von einer Verletzung am Ohr.
 Das ist eben offenbar die Folge dieser KPR-Strategie der Polizei, dass man eben erst von Not OP und Kuh gesprochen hat.
 Aber Saske Esken stellt eben auch Fragen. Sie sagt nämlich im Sinne der Polizeibeamten muss jetzt schnell geklärt werden, ob die Einsatz-Taktik angemessen war.
 Stichwort "Hubschrauber-Kreist" "Kampfmontur".
 Sollte eine falsche Einsatz-Taktik-Polizistinnen und Polizisten unnötig in Gefahr gebracht haben, so liegt die Verantwortung dafür beim sechstischen Innenminister.
 Und mit Blick auf das Opfer sagte die... Ja, genau, Punkt. Ja, sechstischen Innenminister. Punkt.
 Mit anderen Worten, sie möchte auch mal wissen, warum den eigentlich die Polizei in Konnevit so massiv aufgetreten ist, längst bevor irgendwas passiert ist.
 Und ich muss ganz ehrlich sagen, wir haben natürlich keine besseren Erkenntnisse als was die Presse so sagt.
 Wir wissen natürlich auch nicht, was haben die Linken in Konnevit's konkret gemacht?
 Wir haben einer anonymen E-Mail bekommen, die werden nicht bewerten worden.
 Wir haben jetzt auch der E-Mail standrennen, dass er oder sie selber nicht Zeugin geworden ist von diesem konkreten Vorfall, sondern nur allgemein, dass Klima in dem Viertel geschildert hat und sich aufgeregt hat über das Gebaan von Linken und Autonomen, aber noch mehr über das Gebaan und auftreten der Polizei im Alltag.
 Also er sagt halt, man wird da... Oder er oder sie?
 Er behauptet, wie gesagt, alles anonyme Quelle können wir nicht recherchieren.
 Aber die Beschildung ist die, er würde regelmäßig von der Polizei angerempelt oder auch geprügelt, einfach so.
 Als unbeteilig der Fall.
 Unbeteilig der Fall.
 Also jetzt nicht, als maskierte Demonstrant, sondern als, wie er selber schreibt, unbeteilig der Fall.
 Man weiß es nicht. Ich finde das interessant. Wir können nicht sagen, was da jetzt konkret die Menschen in Konnevit's gemacht haben, aber selbst die Polizei spricht zunächst nicht von gewalttätigen Protesten oder so, sondern sie...
 sondern von einer Silvesterfeier, auch die Polizei, die da also keine Horrorstorys, das einzige, was an der Polizei Pressemitteilung eben so auftaucht, ist die Sache mit dem Einkaufswagen, die nehmen sie zurück.
 Und die Sache mit der Festnahme, wo der Beamte zu Boden ging und zwar weitere leicht verletzt wurden.
 Gut, das heißt, man muss schon wirklich sagen, also es klang zunächst nach Bürgerkrieg und jetzt würde ich sagen, es ist eher Berufsrisiko.
 Oder es ist wenig passiert, was natürlich nicht klein reden soll, dass man natürlich Polizisten nicht verletzen soll.
 Földlich klar, aber es klingt mir jetzt nicht so, wie Bürgerkrieg und es klingt nicht nach linken Gewalt excessen.
 Mit einer Worten der Fall will ich auch ein Schlaglicht darauf, dass die Polizei in manchen Situationen eben gerade nicht neutral ist.
 Und das finde ich, ist bei der Pressearbeit der Polizei ganz, ganz wichtig und das sollten auch alle Journalistinnen und Journalisten sich glaube ich in Stambuchs schreiben.
 Die Polizei ist natürlich in vielen Situationen neutral oder jedenfalls weitgehend neutral. Stichwort Verkehrsunfälle.
 Wenn in der Pressemütterung der Polizei steht, keine Ahnung, zwei PKW kollidierten aus dem und dem Grund vermutlich überhötige Geschwindigkeit, kann man das in aller Regel glauben.
 Aber es ist eine völlig andere Situation, wenn es um einen Konflikt geht, wo die Polizei selbst parteist, wo sie eben nicht beobachtet, was passiert,
 sondern wo die Polizei selber quasi in die Schlacht zieht und dann noch bei Menschen, die die Polizei unhin auf dem Kiker hat, wie eben hier die linken in Konnebens.
 Ja, also und das muss man ja fast sagen, alltäglich der Fall, also die, die, meine die Polizei hat's da auch, so mal, für die es ist ein neues Umfeld.
 Lange war das so, dass die Polizei Pressemetallung an die Medien geschickt hat. Und die Medien waren dann im besten Fall so, sie waren nachgefragt und haben dann geguckt und recherchiert und so.
 Aber hier haben sie zum Beispiel nicht nachgefragt. Hier haben sie diese Bürgerkriegsähnlichen Schilderungen gedruckt und gesendet, als wäre das so geschehen.
 Okay, das ist aber ein Fehler der Medien, dafür kann die Polizei...
 Aber ich will nur sagen, in diesem Fall kann sie da sehr wohl, in diesem Fall kann sie auf jeden Fall was dafür.
 Ich will nur sagen, dass die Polizei da halt eine neue Rolle hat, also nun ja auch schon seit einer Weile, aber sie kommunizieren eben nicht mehr nur mit Redaktion und Medien,
 sondern sie sind selber zu einem Medien geworden und kommunizieren über Facebook, etc., direkt mit der Öffentlichkeit.
 So, und da gibt's ja auch was die Nennung von Nationalitäten, von Straftättern. Angeht, nur unglaublich hätte Rogene vorgehen, also die Einsagen, wir nennen es überhaupt nicht, die anderen sagen, wir nennen es immer, die anderen sagen ja, wir nennen es, damit die Medien sich informieren können und dann die Fakten rausnehmen können.
 Aber sie kommunizieren mit der Öffentlichkeit und deswegen ist der Maßstab, an dem sie gemessen werden müssen, eben ein noch höherer als das früher der Fall war, finde ich, weil sie noch sorgfältiger abwegen müssen, was sie schreiben, wie sie schreiben.
 Letztlich sind an sie journalistische Maßstäbezüge.
 Aber genau das passiert ja nicht.
 Im Gegenteil, sie betreiben Hemmungslos PR in eigener Sache, da werden verurteilen, das werden Angriffe auf Beamt in total aufgebaut, der wird aus einem leicht verletzten Beamt ein schwerstverletzter gemacht, um dessen Leben gerogen wird im Krankenhaus.
 Das kann ja nicht wahr sein.
 Und genau, das ist ein bewusste Desinformat.
 Das ist bewusste Desinformationen und ich finde dieses Argument, was Kule gebracht hat, den Polizisten und Polizisten nicht in Rücken fallen, sondern in den Rücken stärken, würde ich sagen, das sind zwei Seiten an einer Medaille.
 Natürlich sollte man nicht alle Polizisten und Polizisten in einen Topf werfen, aber man kann von der Polizei eben oder muss von der Polizei eben gleichzeitig auch erwarten, dass sie verantwortungsvoll informiert und wahrheitsgemäß sind.
 Sie muss wahrheitsgemäß informieren und sie muss denke ich auch in einer Zumahl, wenn sie in konflikt behafteten Situationen, konfliktbladen Situationen wieder in Konnewitz, muss sie sich einfach überlegen, wie sie da auftritt.
 Also warum, warum muss da ein Hubschrauber kreisen? Warum? Dafür gibt es überhaupt keinen sachlichen Grund, dass zumindest nicht...
 Wir sind ja nicht, es gibt auch jedenfalls, wie die keiner kommuniziert und es ist auch nicht erkennbar, dass ein Hubschrauber da irgendwie mehr bringen würde, als wenn man da mal gelegenlich mit dem Polizeiauto rumfliegt.
 Oder man kann die Hubschrauber ja einmal drüber fliegen lassen, wenn man das dann wirklich meint, aber man muss den dann nicht stundenlang stehen lassen, dass den Leuten ja auch anwegfliegen.
 Das ist einfach ein bewusste, macht die Monstration lustigerweise, machen das die Amerikaner ja ständig über der iranischen Botschaft im Backdaten.
 Ja, nun mal so als am Rand, das ist einfach eine bewusste, macht die Monstration, man will einfach zeigen, wir haben hier den Hut auf und die Frage ist halt einfach, natürlich hätte die Polizei einen Hut auf. Natürlich gibt es staatliches Gewaltmonopol, das ist ja überhaupt nicht die Frage.
 Und natürlich muss man auch einziehen, aber man muss doch nicht in so einen bewussten Konflikt noch, in so einem Konflikt noch Öl ins Feuer gießen, man kann doch einfach mal sich zurückhalten.
 Das macht die Polizei in Berlin zum Beispiel viel schlauer. Der erste Mai in Berlin jahrzehnte lang auch ein Schlachtfeld ist ganz bewusste, eskaliert worden.
 Da gibt es inzwischen einen Straßenfest. Das hat natürlich sehr zu der Eskalation beigetragen, aber vor allem die vernünftige Einsatztaktik der Polizei.
 Da stehen eben keine Maßmännchen mit Vollschutz und Helm rum, sondern da stehen erstmal Konflikt, die Eskalationsteams irgendwie Leute ohne Vollschutz mit Weste reden mit den Leuten.
 Und die Bereitschaftspolizei-Einheiten mit Vollschutz stehen weit weg und nur wenn wirklich was passiert und eine Demo wirklich gewangt, hätte ich wieder dann werden, die irgendwann herangezogen.
 Und das ist doch eine vernünftige Maßnahme, damit es in Berlin sein Jahren weitgehend ruhen.
 Genau, und das würde ich halt auch sagen, dass das wäre so mein Vorwurf an die laagziger Polizei, dass man sagt, diese Konflikte zwischen alternativen, autonomen, auch links extrem im urbanen Umfeld.
 Und der Staatsmacht hier repräsentiert durch die Polizei, ist nichts Neues in Deutschland.
 Das hatten wir in der Hafenstraße, das hatten wir in Kreuzberg, das hatten wir im Friedrichsein in der Mainzer Straße, das hatten wir am 1. Mai in Berlin.
 Und das mag da lokale Eigenheiten geben und lokale Unterschiede. Aber strukturell ist es doch glaube ich sehr verwandt.
 Und ich kann mich an keinen Beispiel erinnern, wo Eskalation und Machtdemonstration, die ich als sehr unsuferin empfinde, auch das Problem gelöst hat, sondern am Ende war die Befriedung immer durch Dialog, Abrüstung und eine souverene D-Eskalation durch die Polizei.
 Ja, ganz klar. Das ist das Ding, die Polizei muss sich einfach überlegen, müssen wir jetzt wirklich damit voller Härte zuschlagen oder können wir da nicht einfach mal zuschauen.
 Und wenn der Tausend Leute am Kornowitzerkreuz stehen und Party machen und meine Dwegen auch so einen Einkaufswagen anzünden, vielleicht kann man das mal laufen lassen, meine Güte.
 Ja, das ist doch nicht so ein riesen Problem, wenn die Einkaufswagen brennen. Natürlich ist das eine Provokation, wenn der als Polizeiauto quasi verkleidet ist.
 Aber vielleicht kann man einfach mal cool bleiben. Vielleicht können da auch einfach mal nur 20 Beamte stehen und sich das Ganze angucken.
 Und wenn das dann wirklich brennt, dann kann man ja immer noch aber der Vorwurf wird kommen, deswegen wollen wir noch mal reden, wir lenken Gewalt klein.
 Wir haben schon zum 5. Mal gesagt, dass man natürlich beamtlich angerafen darf. Natürlich darf man dann nicht irgendwie mit Vollwerkskörpern werfen. Das ist doch völlig klar.
 Nur die Frage ist halt, wie reagier ich als Staat und möglicherweise, wie setze ich als Staat sogar eine Ursache dafür?
 Also man weiß eben nie, wer hat er jetzt angefangen, aber ob es überhaupt irgendwerst brichtenswertes aus Kornowitz gegeben hätte, wenn es einfach nicht da diese hubschrauber Provokation gegeben hätte, wenn da jetzt nicht irgendwie Hunderte im Vollschutz gestanden hätten und aus Silvester quasi so eine Kriegslage gemacht hätte.
 Und gerade wenn man diese Silvesterreignisse eben auch nicht isoliert betrachtet, sondern über Jahre gibt es diese Konflikte.
 Das ist ja kein neuer Punkt. Und die Polizei ist da seit Jahren zugegen und wie man so hört, durchaus mit Machtbewusstsein und nicht zurückhaltend und nicht deerskaliert.
 Und da muss man sich fragen, warum? Ja, hätte man das über die Jahre nicht an der Steuern können. Ist das vielleicht nicht Ergebnis einer verfehlten Strategie?
 Also das muss man immer an der Hand.
 Im Gibtnis herbetrachtet muss man das muss man das fragen können muss man das wahrscheinlich sogar einfach so sagen können.
 Letz' ich ist es immer so natürlich sind strafrechtlich die die Karoten verantwortlich. Die ist da immer gibt hier in diesem Fall.
 Waren es wo 2030 Spinner von den von den tausend Feiern, denn die da irgendwie was geworfen haben. Natürlich sind die Karoten strafrechtlich verantwortlich.
 Da aus einer politischen Perspektive würde ich immer sagen, hat die Polizei in der Hand was passiert.
 In der deerskalation Strategie lässt sich praktisch jeder Konflikt den Griff bekommen. Du hast eben schon angedeutet, da gibt es eine ganze Reihe Beispiele von der Hafenstraße in Hamburg.
 In den 80ern, frühen 90ern Kreuzberg erst einmal. Diese ganzen Konflikte haben sich wunderbar deerskalieren lassen durch eine vernünftige nicht provokante Polizei tagt.
 Und ich würde immer sagen, dass die Polizei da am längeren Hebel sitzt. Sie sind eigentlich die mächtigeren. Und man kann von ihnen deshalb auch souveräneres und flexibleres Handeln verlangen.
 Sag mal so, du kannst diese Linksradiker und ihn nicht besiegen. Das ist doch genau der Witz. Wenn du meins mit einer Machtdemonstration, die irgendwie klein zu kriegen, dann passieren immer solche eskalationen wie hier.
 Dann sind hinterher Beamte verletzt. Deswegen spricht er der eine Kritiker von Verheizen, weil die Polizei die Situation eben nicht deerskaliert hat. Und das bringt gar nichts. Dann hast du diese Konflikte regelmäßig wieder.
 Und jetzt kommt nämlich die eigentlich eine spannende Frage, wie so wird denn da nicht deerskaliert. Möglicherweise gibt es nämlich auch Gewinner.
 Möglicherweise ist das ja auch für manche Leute ganz praktisch, wenn man auf linken Terror, linke Gewalt oder links Extremismus schielen kann.
 Wir haben schon ganz häufig in der Lage darauf hingewiesen, dass gerade aus Kreisen der CDU, aber auch manchmal aus Kreisen der FDP zum Beispiel so ein völlig unzulässiger Vergleich gezogen wird zwischen Rechtsterrorismus und Links Extremismus.
 Und manchen Leuten sind natürlich solche linken Krawale gerade zu ein Heimspiel.
 Ja, zumal das haben wir auch oft gesagt, gerade die sechseische Polizei definitiven Probleme drechten in ihrem Geinheit.
 Ich möchte jetzt nicht so weit gehen, zu behaupten, die sechseische Polizei hat ganz bewusst linken Gewalt provoziert und hat ganz bewusst das Eskaliert.
 Aber jedenfalls hat die sechseische Polizei aus meiner Sicht in dieser Semester nach ganz massiv dazu beigetragen, dass es zu diesen Ausschreitungen gekommen ist.
 Und das dramatische ist, dass es eben Menschen gibt in der sechseischen Polizei, die das offensichtlich großartig finden.
 Und das finde ich das eigentlich schlimme. Wir bräuchten hier eine Verantwortungsbewusste, Polizeiführung.
 Die entgegen dem Trend, ja auch die CDU fordert jetzt ja hartes Durchgreifen, die entgegen dem Trend sagt, nein, wir wollen wissen, hier nicht hart durchgreifen.
 Natürlich müssen wir jetzt gegen einzelne Straftäter durchgreifen. Klar, aber im Großen und Ganzen müssen wir hier nicht hart durchgreifen.
 Wir müssen endlich mal als Polizei den Dialog suchen und versuchen die Situation in Konnevitz genauso in den Griff zu kriegen.
 Wie wird es in Berlin auch geschafft haben? Vielleicht fährt man einer ausleipzig in Berlin vorbei und fragt hier nach, wie man mit solchen Dingen umgehen kann.
 Die Berliner Polizei hat bei allerherter 20 Jahre den ersten Meinlichen in den Griff gekriegt, mit allerherter war da gar nichts zu machen, das einzigen was funktioniert hat, ist DS-Kalation miteinander reden und diese Bürgerkriegssimulation einzustellen.
 Das Double Irish Dutch Sandwich ist vom Menü gestrichen worden.
 Das klingt ja erstmal irgendwie nach Fast Food Philipp.
 In der Tat sind diese Menü es auch genauso schlecht, verdaulich und ungesund gewesen, jedenfalls für die öffentlichen Finanzen, wie entsprechend das Fast Food für uns Menschen werden.
 Werden viele Wurm geht es denn?
 Das Double Irish Dutch Sandwich war das Steuerspaarmodell für internationale Konzerne in Europa, Apple, Google, Amazon, alle haben das genutzt.
 Im Kern ist es ein legales Steuermodell, aber nicht so weniger, trotz wahrer Seehe umstritten und das lief einfach darauf hinaus, dass Irland nur von Firmen Steuern haben wollte, die ihren Hauptsitz in Irland, ihren Firmsitz dort haben, im welche Tachtagesellschaften nur mit Handelsregister eintrag, aber nicht mit Firmsitz.
 Davon wollten sie keine Steuern haben und der Haaraus haben diese großen Konzerne ein Steuerspaarmodell konstruiert, was im Kern darauf hinaus läuft.
 Der Hauptsitz einer Firma, der liegt in einer Steuerauase, sei es bei Muda irgendwas, und die Tochtergesellschaft wird in Irland angesiedelt.
 Und die Hauptsitz schreibt dann der Tochtergesellschaft, Horende Rechnung über angebliche Lizenzzahlungen für geistiges Eigentum, so dass sehr viele Milliarden aus Irland, aus der Tochtergesellschaft, in das Land mit dem Firmsitz in die Bermuda's abgeflossen ist, wo dann auf diese Umsätze keine Steuern ganz legal fällig wurden.
 Und auf diese Weise flossen halt Milliarden aus der EU in Steuerauasen und zwar unversteuert. Also der EU sind Milliarden an Steuern entgangen.
 Und da reden wir wirklich von substanziellen Summen.
 Ja, substanziell Summen. Also er verbildet die Mutter von Google. Das ist jetzt rausgekommen, transferierte auf diese Weise 2016 fast 16 Milliarden Euro Umsatz in Steuerauasen 2017 war es knapp 20 Milliarden Euro.
 Die zumindest teilweise in der EU hätten versteuert werden sollen, würde ich es mal politisch ausdrücken.
 Wahnsinn.
 Legal wie gesagt war es. Aber damit ist jetzt Schluss kurz vor Silvester hat Google mitgeteilt, Zitat.
 Wir werden unsere Struktur vereinfachen und unser geistiges Eigentum nun über die USA lizenzieren und nicht in Bermuda.
 Jetzt kann man natürlich sagen, Horat, tolle Konzerne etc. Aber für uns ist das hier ein Punkt und deswegen ist es so ein bisschen nicht so groß gefeiert worden in den Medien.
 Ich fand es aber trotzdem oder wir fanden es aber trotzdem wichtig darauf hinzuweisen, weil das nämlich ein Beispiel dafür ist, dass Politik auch etwas ausrichten kann gegen multinationalagierende Konzerne.
 Und keinesfalls wer los ist. Denn der Grund ist, die Politik hat erland unter Rock gesetzt.
 Die viele EU-Staaten haben gesagt, erland, ihr müsst da was ändern. 2014 hat erland entschieden.
 Diese Vereinbarung mit Google wird beende, diese Steuervorteile sollen so auslaufen. Ende ist 2000, Anfang 2020.
 Also jetzt in diesen Tagen, Google hat das noch am längsten genutzt, viele haben eher damit aufgehört.
 Aber wie gesagt, die Lehre ist, man kann diese Unternehmen dazu zwingen, Steuern zu zahlen. Hier, man kann diese Löcher schlüpfen, stopfen, wenn die Politik es denn will.
 Und dazu muss man natürlich sagen, Irland war da natürlich auch nicht ganz unschuldig daran.
 Das natürlich sehr gerne, so als Wirtschaftsförderungsmaßnahme betrieben, dass sie so eine Art EU mitlied und zugleich Steueroase waren.
 Das heißt, also auch die europäische Solidarität kann da tatsächlich mal funktionieren. Wenn man nur die ihren entsprechenden Unterdruck setzt, dann ändern sie möglicherweise auch hier Modelle.
 Und da gibt es ja noch andere EU-Staaten, die bei anderen Steuern Fragen bremsen, Stichwort Luxemburg zum Beispiel bei einer gemeinsamen Umsatzstrahren.
 Ja, Frankreich hat die Digitalsteuer eingeführt. Da wollten wir jetzt auch mal darum kümmern, wenn wir nicht interessieren. Also, da werden wir vorhinweise dankbar, wenn ihr Studien oder so Paper oder so was habt, die das mal untersuchen.
 Und wie weit das da funktioniert oder nicht funktioniert oder wie das funktioniert in Frankreich.
 Das wäre ja schon mal interessant, weil das ja auch eine Diskussion ist, ob es in Europa so eine Digitalsteuer gibt, damit diese weltweit ergänen Unternehmen hier auch wirklich das versteuern, was sie hier umsetzen.
 Ja, das finde ich auch sehr spannend. Also, wenn da jemand von euch erkenntnisse hat, wie diese Digitalsteuer wirkt, wie die funktioniert, das haben wir nämlich ehrlich gesagt, so im Detail noch nicht auf dem Zettel, das finde ich sehr sehr spannend.
 Ja, wir kommen zu unserem letzten Thema. - Ja, vorletzten, ja.
 Vorletz es genau. Wir müssen noch mal einen Blick werfen nach Australienfiltern. Denn wir haben schon verschiedentlich gesprochen über Brandkatastrophen, nämlich zum Beispiel in Brasilien, zum Beispiel auch in Aktisgebieten.
 Und nun hat es Australien getroffen. Eine riesengroße Fläche ist schon verbrannt. Weitere Brennte wüten in breiten Teilen Australiens für die Wasser Salurs.
 Ja, also wir haben hier so ein bisschen gesessen und überlegt, was machen wir jetzt damit? Das ist eine Katastrophe riesige Wälder werden, fand ich, die riesige, riesige bestände Steppebrennen, Wälderbrennen.
 Und man sitzt hier so ein bisschen hilflos und weiß nicht so richtig, was man damit anfangen soll. Ja, denn das ist natürlich nicht der erste Brand, das wird auch nicht der letzte Brand sein.
 Ich habe dazu heute nur morgen Interview gehört mit Stefan Rammstorf vom Potsdam Institut für Klimafolgenforschung und Deutschlandfunk.
 Gibt auch ein Interview mit ihm im Medienradio, aber der sagt, die Wissenschaft sei sich einig, dass solche Brenne und auch deren Australien eindeutig folgendes Klimawandel sind.
 Also das ist nicht irgendwie ja, ja, es hat schon immer gebrannt und jetzt brennt es halt wieder. Also nicht normal. Es ist nicht normal und auch diese Brenne, die wir erlebt haben in Spanien und Portugal und Kalifornien.
 Das wird alles mehr werden und es sagt natürlich, in dem Maße, wie es heißer wird, wird es trockner, in dem Maße, wie es trockner wird, werden solche Wälder weniger resistent gegen Brenne und solche Gefahren und was dann wieder zu mehr brennten führen könnte.
 Und zu mehr CO2-Ausstoß. Also und es wird ja 10. dauern, bis sich diese Wälder erholt haben.
 Schockierend ist halt noch dazu, dass das natürlich jetzt ausgerechnet in dem Land auch passiert, was die Welt Klimakonferenz in Madrid entscheidend mitblockiert und zum Scheitern hat bringen lassen.
 Was ist denn der politisch-losen Australien?
 Na ja.
 Der Morrison, der Regierungs- was ist der Regierungschef?
 Ich glaube, das Premierminister.
 Ja, der hat halt Klimaloitner in seinem Kabinett und ist auch ein Stück Kohle, irgendwie mal ein Parlament aufgelaufen.
 Nicht wirklich, weil er eine große Nähe zur Kohleindustrie hat und weil natürlich Australien für die Gelter mit verdienen, dass die Kohle exportieren.
 Jetzt ist es natürlich, wär's zu einfach zu sagen, na ja, gut, weil da Klimaloitner im Kabinett sitzen, Brenntz halt in Australien.
 Ich glaube, das Fazit, was man nur ziehen kann, ist, ja, es ist eine weitere Bestärkung darin, dass dieser Klimawandel nicht kommt, sondern er ist da.
 Und es führt kein Weg daran vorbei, ihn ernsthaft anzugehen.
 Und man kann Anpassungsmaßnahmen machen, das hat Rams auch auch gesagt, sicherlich, man kann aufhorsten, man kann da bestimmte Maßnahmen treffen, um die Schäden, die möglichen, die eintreten zu minimieren und ein bisschen abzufedern.
 Aber letztlich wird das nicht daran ändern, dass wir weniger CO2 ausstoßen müssen.
 Und es war sehr am Ende dann gar nichts mehr.
 Und die Regierung in Australien leistet dazu eben gerade keinen Banker.
 Das ist das ironische und sie halten sogar Kurs, also klimafindlichen Kurs, ein Kohlefreundlichen Kurs, trotz der Brennde.
 Und das finde ich das interessante und aus einer demokratischen Perspektive, wie wir darum das gefährliche, den wir ja schon häufiger auch zu sagen,
 etwas kritisch die Frage gestellt, wie weit eigentlich in einer Demokratie ist tatsächlich möglich ist, quasi Entscheidungen zu treffen, die kurzfristig vielleicht Einschränkung mit sich bringen, die aber längerfristig die Existenzgrundlagen der Menschheit sichern.
 Und ich finde dieses Beispiel Australien lässt ein da wieder ein bisschen pessimistischer denken, nicht denn eigentlich würde man ja erwarten, dass die Australier sagen, meine Güte ja bei uns brennt im Wasen des Wortes die Hütte.
 Wir müssen jetzt sofort unsere Einstellung zum Klima ändern und genau das scheint doch gerade nicht zu passieren.
 Also jedenfalls der demokratische Rückhalt bricht nicht weg, denn sonst würde doch so ein Ministerpräsident hoffentlich in diese Situation sein Kurs ändern.
 Aber das scheint ja nicht zu passieren.
 Ja, ja, ja, also ich überleg gerade, ja, immer in Deutschland erleben wir das.
 Wir haben natürlich nicht so dramatische Klimafolgen bisher zu spülen, bislang sind die Folgen bei uns vergleichsweise mild, Stürme und so und ja 100 Sommer.
 Aber auch bei Deutschland haben wir doch kein Problem, dass also die Politik jedenfalls die so weit sie in der Regierung ist, bislang vergleichsweise wenig engagiert gegen Klimawandelang.
 Ja, auch in einem ganz interessanten Punkt wenig engagiert ist.
 Wir haben es natürlich immer auf so eine legalistische politische Weise diskutiert, was Gesetze angeht. Aber es ist ja jetzt auch zum Beispiel ganz interessant und eigentlich ein total wichtiger Faktor für nicht, dass wir im letzten Jahr gesehen haben, da ausbau der Windenergie in Deutschland ist quasi zum Erliegen gekommen.
 Also es ist nichts, die Rechtsgrundlagen sind ja gerne geändert worden, aber woran es halt auch liegt ist, dass der Politik, der Bundespolitik, aber auch vor allem der Bundespolitik ist, nicht gelungen ist.
 Also diese Energie, wenn wir zu einem Gemeinschaftsprojekt zu machen und für eine Moderation vor Ort zu sorgen, weil es reiben sich einfach, ich glaube, mehr Windräder da stehen, desto mehr Menschen sind betroffen.
 Dann gibt es Leute, die wollen was machen, andere wollen halt so und Ding nicht im Garten oder auf dem Feld stehen haben und so blockiert man sich dagegen seitlich.
 Und dann kann man eine fundamentale Aufgabe der Politik wege zu finden, wie man das löst, diesen Interessenkonflikt und da wirklich ernsthaft dran zu gehen und irgendwie wege zu finden, wie man und nur zu sagen, die Gemeinde kriegt dann was ab von dem Geld, was das Windrad erwirtschaftet ist reicht nicht, sondern man muss wege finden, glaube ich, die Bürgerbörgerin direkt verdienen zu lassen, investieren zu lassen, in diese Windrederdie vor ihrem Haus stehen.
 Und so irgendwie einen Konsens zu schaffen und eine Interesse zu schaffen, dass dieser Ausbau weitergeht. Und auch da scheint mir aber die Ernsthaftigkeit zu fehlen und die Einsicht zu fehlen und es gibt die südurgisch spekuliert schon, ob das irgendwie nicht vielleicht auch Leute perpetuieren, die auf eine Rückkehr und eine Renaissance der Atomkraft spekulieren.
 Da gab es schon erstes Statements, ja gab es schon erstes Statements, wobei das ja aus der CO2-Perspektive auch nicht so wahnsinnig plausibel ist, weil Atomkraftfärke enorm viel CO2 in die Luft blasen, nicht unmittelbar natürlich bei der Stromproduktion, sondern bei der Herstellung des ganzen Cementz, die man dafür braucht und bei der Herstellung der Brenn-Elemente und so.
 Das heißt, die CO2-Bilanz von Atomkraftfärgen ist deutlich schlechter als man so auch erst mit ansehen kann. Und wie sieht ihr das? Ihr seht auch ein bisschen ratlos. Ich finde es total spannend, aber trotzdem. Also da würde ich, wir haben das bei der Lage live, in Leipzig hast du mal kurz und diskutiert. Wie verhält es sich eigentlich mit der Demokratie und den langfristig gebotenen Entscheidung, finde ich total spannend, wenn ihr dazu eure Meinung in den Kommentarenkontut, können wir bei dieser Gelegenheit auch kurz dazu einladen.
 Und also, wenn ihr eine Folge der Lage der Nation kann, man kommentieren auf unserer Internetseite unter Lage der Nation.org. Und dann kommt immer erst so eine Übersichtseite, wo man alle Folien, alle Folien sagst, alle Folgen der Lage sehen kann. Da muss man quasi in die Überschrift gucken, dann da steht ja immer LDN und dann kommt eine Nummer und da muss man in diese Überschrift klicken. Und dann ist man auf der Seite, wo man kommentieren kann.
 Ja, zum Schluss vielleicht noch zum Ausgleich ein kleines atmosphärisches Informativ. Ich würde es mal ein Informativ atmosphärisches Kapitelchen. Nämlich werden das ja auch schon letztes Mal angekündigt. Es gab halt eine kleine Pause-Wahl, von ich auf dem 36. Chaos-Communication-Kongress in Leipzig waren. Das ist die jährliche Hopfersammlung des Chaos-Computer-Clubs, CCC.
 Wobei das nicht nur, das ist ja auch keine Vereinssituation. Es ist eine Veranstaltung. Es ist eine Veranstaltung. Es ist ein Kongress, wie der Name schon sagt.
 Wo glaube ich 16, 17.000 Leute, sowas in der gewissen Orte, 17.000 in der Leipzig-Amesse waren. Und ja jeder, der noch nicht da war, jede, die noch nicht da war, sollte sich eingeladen fühlen, da mal vorbei zu schauen.
 Es ist wirklich auch für nichts Nürz und nicht Techies und nicht Hacker eine sehr inspirierende und interessante Veranstaltung.
 Ja, das Schöne daran ist nämlich, also Wursprung, ich war das eben tatsächlich mal so ein Hacker treffen, da als das noch so in Berlin hier stattfand.
 Da gab es ja auch immer so ein Hacksenter im Keller, wo das Licht gedimmt war und man eigentlich lieber nicht so genau hing gucken wollte, was da passierte.
 Aber das ist inzwischen völlig anders, natürlich gibt es immer noch große Hallen in den Hacker Spaß am Gerät haben. Aber vor allem wird mit sich der Kongress auch immer, wie soll ich sagen, so dem Verhältnis von Technik und Gesellschaft und wenn man sich anschaut, welche dramatischen Folgen, Informationstechnologie, Internet und auch andere IT-Mobilfunknetze für unser Leben, für unsere Demokratie, für unsere Gesellschaft haben.
 Dann ist es einfach wahnsinnig spannend, sich den Chaos Communication Congress anzugucken, weil das so die zentrale Veranstaltung ist, wo das Verhältnis von Technik und Gesellschaft, Technik und Politik, Technik und Kunst diskutiert wird, mit ganz vielen Vorträgen, die eben auch spannend sind für Menschen, die eigentlich mit IT nicht so wahnsinnig viel mut haben.
 Genau, das ist das Kuhle daran.
 Der CCC finde ich, hat das richtig gut hinbekommen von einer reinhacker Veranstaltung wirklich zu einer Gesellschaftspolitischen und ein kulturpolitischen Diskussionsveranstaltung zu werden.
 Ja, und es ist auch mittlerweile eine sehr bunte Veranstaltung. Also früher war das eine sehr mennerdominierte Veranstaltung mittlerweile sind mehr Frauen da und auch Veranstaltungen zu coolen Themen und Lasten und Bondage und Yoga und Tantra und ganz, ganz bunte Sachen und Vorträge und Workshops, die es da gibt, also da hat doch die Repräsentanz.
 Ja, aus der Gesellschaft deutlich zugenommen ist deutlich bunter geworden, das ist schon zu spüren. Aber wir wollten euch in dieser Lage, in dieser Lage eigentlich nur kurz auf zwei, drei, vier Vorträge hinweisen, die ihr euch angucken könnt.
 Die sind natürlich alle, stehen Sie im Netz bei YouTube oder eben auch beim CCC direkt. Ich weiß nicht, ich habe was Bahnmeining, habe ich gesehen.
 Genau, es gab einen ganz spannenden Vortrag von David Kriesel, der hat mit Erlaubnis der Bahn übrigens mal über ein Jahr lang quasi die Pünktlichkeit, Daten der deutschen Züge auf jedenfalls auf den Fernverkehrsbahnhöfen, runtergeladen.
 Da gibt es so eine Exportschneinstelle von der Bahn, so eine AP, hat die in seinen eigenen Server importiert diese Daten und daraus dann ganz spannende Berechnungen angestellt, wo er zum Beispiel sehen kann, welche Züge, wo besonders pünktlich sind, besonders unzufalessig sind und hat insbesondere,
 wie soll ich sagen, ein Trick der Bahn aufgedeckt, den ich noch nicht kannte, der aber aus meiner Sicht wirklich kritikwürdig ist, wie die Bahn nämlich ihre Pünktlichkeit zahlen, künstlich hochrechnet oder schön rechnet, muss man sagen.
 Und zwar ist das die sogenannte Scheuerwände, das heißt also ein Zug, der auf einer bestimmten Strecke eine bestimmte Verspätung eingefahren hat, der fährt einfach nicht mehr bis zum letzten Bahnhof.
 Dann fallen einfach die letzten Einzweibahnhöfe aus und das führt dann dazu, dass diese Ausfallenden-Bahnhöfe gar nicht mehr gezählt werden.
 Also, wo ist eine Züge, fallen nämlich in die Statistik nicht an, das muss man sozusagen als Voraussetzung wissen.
 Wenn die Verspätungstatistik gemessen wird, dann wird geguckt, da ist ein Stopp, gibt es an diesem Stopp eine Verspätung, ja oder nein.
 Und wenn der Zug einfach gar nicht kauft, dann findet das auch kein Niederschlag in der Verspätungstatistik, das heißt ein Zug, der ausfällt, irgendwo gar nicht ankommen wird gezählt wie pünktlich.
 Ja, im Prinzip genau. Und deswegen gibt es halt die Strategiesakreise, ein Zug der Richtung Frankfurt, meine wegen Verspätunganhalf, Verspätunganhalf, Verspätunganhalf und klar ist, der wird auf jeden Fall auch in den letzten drei Stationen das nicht aufholen und mit einer riesigen Verspätung in Frankfurt ankommen.
 Der wird manchmal abgeblasen und hält drei Stationen vorher, die Leute müssen raus, weil gesagt wird für die Ende der Zug, weil der Zug aber auch wieder zurück muss von Frankfurt nach Berlin, wird da einfach umgedreht und fährt dann pünktlich an die Gegenrichtung los, hat die Verspätung wet gemacht und auch auf dem Rückweg hat da keine Verspätung mehr so, bis sechs Halte aus, die fallen nicht in die Statistik und Herzlingel konnte.
 Und das, wie gesagt, nennt sich die Scheuerwände, weil die Bahn auf diese Art und Weise politische Vorgehaben zu Pünktlichkeitswerten künstlich einhält indem sie Züge einfach ausfallen lässt und das offiziell Argument der Bahn ist,
 dann sie wüssten halt nicht wie sie ausgefallene Züge in die Pünktlichkeit Statistik reinrechnen sollen, da muss man sich ganz einfach sagen, da als unpünktlich natürlich.
 Das ist doch ganz einfach ein Zug, der nicht der gar nicht fährt, ist selbstverständlich quasi maxima unpünktlich, weil er nämlich die Menschen maxima frustriert.
 Das finde ich ein ganz interessanter Erkenntnis, aber da wird Kriselat noch eine ganze Reihe anderer Spannende Details rausgepult, aus den Daten super spannend und was ich auch sehr spannend fand, ist sein State mit dem Ende des Vortags, der wird dann so ein bisschen politisch und geht auch über die Bahn weit hinaus.
 Wir müssen mal in unserer öffentlichen Diskussion in Deutschland wegkommen von diesem Ernent aus den Aufstieg der Empörten, wir müssen für uns viel weniger aufregen, sondern wir müssen Probleme auf der Basis von Fakten besprechen und Fakten basierte, rationale Lösungen finden.
 Das finde ich ein sehr vernünftiges State.
 Das Beispiel ist halt diese Daten, die er von der Bahn generiert hat, wo er sagt, wir sehen hier ganz konkrete Daten und darauf kann man ganz konkrete Lösungen stützen, aber das möchte er gerne gerade nachher kann oder den IT-Experten mit auf den Weg geben, finde ich ein sehr vernünftiges State.
 Weil der Talk auch sehr fair war, also war jetzt nicht so, wir smashen die Bahn, dann sind wir eben nicht.
 Super, also zum Beispiel gesagt der Regionalverkehr, der von der Bahn organisiert wird, ist fast, also eigentlich punktlich über 90 Prozent der Züge sind punktlich und er hat dann sehr, sehr faires, sehr fairen Vortracker.
 Dann gab es noch einen Vorteil, der auch ein bisschen durch die Meninginging über die elektronische Patientenakte, die soll ja in diesem Jahr jetzt ausgerollt werden und die Idee ist, wenn ich ganz vernünftig, dass wir also als Patienten, Patientinnen, Online, alle unsere Dokumente, Arztbriefe, Diagnosen, Röntgenbilder etc. einsehen können, nicht nur einsehen, sondern auch freigeben können für bestimmte Ärztinnen und Ärztinnen, die dann anfragen können.
 Ich würde gern das Röntgenbild sehen, ja kann ich freigeben für diesen Arzt und die Ärztinnen und das haben sich ein paar hacker Security Experten und auch Ärzte angesehen und auf Herzonieren geprüft und erst mal haben sie festgestellt, dass die technische Infrastruktur, also dieses große Netz, was da gebaut wurde, eigentlich ganz sinnvoll konstruiert ist und ganz gut aussieht.
 Das ist schon mal eine gute Nachricht. Das ist eigentlich keine schlechte Nachricht. Der große Schwachpunkt, die Sie aber gefunden haben, ist folgender, um in dieses Netz der Gesundheitsakte reinzukommen.
 Um also für Patienten, Patientinnen und Dokumente einsehen zu können, um für Ärzte, Ärztinnen einsehen zu können, in die Dokumente der Patienten müssen sich alle per VPN mehr oder weniger in so Netz einloggen und dazu brauchen sie Plastikern.
 Die große Schwachstelle, die Sie gefunden haben, ist jeder kommt mehr oder weniger an diese Plastikkarten. Also jeder kann mit überschaubarem Aufwand sich so eine Zugangskarte für Praxen besorgen und sich als Praxen ausgeben oder für Ärzte, Ärztinnen und sich als Ärzten ausgeben, weil die Prozeduren mit denen diese Karten erstellt und vor allen Dingen verschickt werden extrem lurchricht.
 Das bedeutet, auf Deutsch wir haben uns hier nichts zu tun mit einem IT-Problem im engeren Sinne, sondern wir haben es eigentlich mit einem Management-Problem zu tun.
 Und dafür hat das, du der sofort die Frage gestellt, eigentlich ist ja gar nicht so richtig einzusehen, wie so da eine völlig neue Infrastruktur ausgeben oder einstalliert wird für das Ausgeben dieser Karten.
 Denn eigentlich haben wir doch schon eine zentrale Infrastruktur in Deutschland und Menschen auch elektronisch zu authentifizieren, nämlich den elektronischen Personal ausweist.
 Wie so nutzt man den einfach nicht und sagt nahe der Mensch so und so mit dem und dem Perso der ist halt freigeschaltet. Wie so nutzt man das nicht?
 Also das war mein erste Gewell, weil hier genau, wir haben hier jetzt damit einen Identifizierungsproblem zu tun.
 Und allein.
 Bis sollte da eigentlich gelöst sein.
 Das sollte eigentlich gelöst sein, weil jeder von uns hat so ein Perso.
 Da gibt es eine Technik dafür, wo du das in den Schlitz steckst, deine Pin ein, gibst oder dein Fingerabdruck drauf machst.
 Und dann gibt der Perso, sagt der Perso ja, dieser Mensch ist Philipp Bansse, bitte Plastikate.
 Also wenn ihr das noch mit Plastikate machen wollt, wenn noch eine Extra-Karte verschicken wollt, schickt sie bitte an dieser Adresse oder besser noch, du bist halt als Nutzer, als Versicherte, versicherte hinterlegt und weist dich mit deinem Ausweis aus und kommst so an deine Daten.
 Wäre auch möglich gewesen.
 Ja, das versteht man nicht so ganz.
 Und ich habe jetzt gesprochen mit jemanden, der in diese Prozesse auf Seiten derjenigen verwickelt war, die das mit entworfen haben und der hat argumentiert.
 Na ja, das Konzept wurde halt wie Mitte Anfang der 2000er entworfen.
 Das ist jetzt halt 15 Jahre her oder sowas in der Gegend.
 Und 2005 war das glaube ich.
 So was in der Richtung.
 Und damals sagt er gab es wohl einwände, das Bundesamt für sich als in der Informationstechnik, die sich dagegen ausgesprochen haben, den elektronischen Personalausweis, als Identifikationsdingen da einzusetzen.
 Und die sich wohl explizit für so ein paralleles, der dieses Thema ausgesprochen haben.
 Also das wir, das wir, das wir dem Perso auf der einen Seite haben und dann aber auch Karten auf der anderen, die völlig parallel nebeneinander Personen identifizieren.
 Und dabei passieren dann offensichtlich Schwächen, aber haben wir dabei ein Perso eigentlich eine ganz gute Verwaltung.
 Ja, genau, die wird halt nicht angewendet, weil die halt für E-Commerce wahrscheinlich viel zu, also nicht wahrscheinlich, allnach einmal sich weiß viel zu teuer, es ist viel zu komplex, viel zu komplex.
 Und viel zu komplex, viel zu komplex, will kein Mensch, aber für solche Businessanwendung.
 Ja, wo es darum geht, Ärzte vor der Versicherung oder vor irgendwelchen Dienstleistern zu authentifizieren, da spielt es dann keine Rolle, ob da jetzt in wie 1000 Euro man anfangen.
 Und eben zweifel ist diese parallel, in fast schon viel teuer war. Also immer, dass einfach nur, wenn man da einfach nur eine Stinsteuer gebaut hat, zum E-Perso.
 Also nicht so ganz nachvollziehbar. Da wäre ich auch nochmal hinweist, wir hatten bei den Banken auch viele Insider und Insiderinnen, die sich gemeldet haben.
 Also da, wenn sich, wenn da jemand ein bisschen mehr weiß, wie es dazu gekommen ist, dass da der Person nicht zum Einsatz kommt, werden wir vorhin weisen, dankbar.
 Und dann ein weiteres Thema, die Gesäsche für Freiheitsrechte, deren Vorsitzender, ich bin heute dieses Jahr auf dem 36 C3, in der sich volle Viertraeger, ein ganzes Kleblad.
 Ich fand die alle sehr, sehr spannend. Meine Kollegin Lea Beckmann hat zwei Vorträge sogar gehalten, nämlich zum einen über IT-Probleme beim Auslesen von Handys von geflüchteten.
 Das Bundesamtfemigration und Flüchtlinge, das wir ja auch hier auch hier öfter mal zum Thema gemacht haben, ließ neuerdings Handys aus von geflüchteten. Lea hat gemeinsam mit Anna Bieselli von Netzpolitik.org rausgefunden, dass das immer ob nix bringt.
 Also über die meisten Auslesen, Handys sind nicht auszuwerten, die Daten kosten schwannig.
 Kost natürlich irgendwie in zweistelligen Millionenbetrag und maximal bei 2% der Menschen, deren Handys man aussieht, finden sich überhaupt irgendwelche Widersprüche zwischen deren Angaben im Interview beim Bump und den Angaben auf dem Handy.
 Und selbst dann passiert dann auch total skurielle Fehler. Beispielsweise gibt es manchmal so Effekte, dass Leute irgendwie eine SMS von einem griechischen Pro-Wider bekommen, weil sie halt sich da im Roaming-Netz eingebucht haben.
 Kennen wir aus dem Urlaub, kommst du an, fliegst du eine SMS. Genau, und das hat die Software dann als Fehlerhaftsindiz gewertet, dass die Menschen aus Griechen anstammen und nicht aus Syrien.
 Weil da halt eine griechische SMS im In-In-Box hat. Ja, das wäre doch auch was für die Gesundheitsakte.
 Oder ID-PSMS, großartig. Also das ist jetzt nur ein Beispiel, dieser IT des Bump zum Auslesen von Handys ist natürlich ein dramatischer Angegel für die Persönlichkeitsrechte, bringt aber wenig bis gar nichts kostet, eine kostet eine schwane Geld.
 Ganz typisch einen Fall von IT-Eu-Furieler hat das finde ich sehr schön rausgearbeitet, zusammen mit Anna Bieselli. Das lohnt sich mal anzugucken.
 Die anderen Talks, vielleicht jetzt noch im Überblick, Diskriminierung bei der Polizei, Menschen, die zu den Volksruppen der Sinchi und Roma gehören, werden weiterhin von der Polizei mit allmöglichen Tricks in anfängstlichen Zigorner markiert in Polizei-Daten-Banken.
 Und das hat dann natürlich entsprechende Folgen. Kann man sich mal angucken. Dann hat mein Kollege Bieser Moini einen Vortrag gehalten, nämlich über Vorratsdaten-Speicherung zum Nachteil von Flugpassagieren.
 Passagierinnen, das sogenannte "Pessenger Name Records" verfahren, wo gegen die Gesellschaft für freies Rechte geklagt hat. Und ich selber hatte auch einen Talk und zwar gemeinsam mit Thorsten Schröder.
 Ein Hacker vom CCC zusammen habe ich vorgestellt, die Analyse des CCC zum türkischen Staatstrojana. Der die Türkei hat 2017 im Sommer türkische oppositionelle ausgespät mit einem Trojaner.
 Und die Frage ist, wo kommt der Trojaner her? Und der CCC hat sich den angeguckt und nach 28 andere Trojaner analysiert. Und der CCC ist sich absolut sicher, dass es sich bei dem Trojaner den Erdogan eingesetzt hat, um ein Produkt aus München handelt.
 Von der Münchener Firma Finfischer. Und das sieht die Gesellschaft für freies Rechte genauso. Deswegen haben wir im Sommer schon gemeinsam mit ein paar anderen Organisationen eine Strafernzeige gestellt.
 Bei der Staatsanwascher in München wird jetzt munter ermittelt gegen die verantwortlichen von Finfischer. Und zwar weil es illegal ist, solche Cyberwaffen ohne Genehmigung der Bundesregierung zu exportieren.
 Also bei Davtrojana herstellen kann man ja auch legal einsetzen. Auch das BKA ist zum Beispiel Kundin bei Finfischer. Aber man darf die halt nicht einfach so in die Türkei verkaufen.
 Und wie gesagt der CCC sagt, wir sagen der Trojaner ist irgendwie von Finfischer gebaut worden. Wir genau in die Türkei gekommen ist, wissen wir nicht. Das muss die Staatsanwascher rausfinden. Aber jedenfalls gibt es da den dringenden Verdacht, dass es sich um einen illegalen Export von Cybertechnologie handelt.
 Das waren so die vier Talks der GFF. Frau, mich finde ich euch das mal anschaut und kleiner Werbeblock. Man kann den Laden auch unterstützen. Der C3 ist für uns natürlich immer ein ganz wichtiges Veranstaltung um zu zeigen, was wir tun.
 Und ich persönlich freue mich natürlich, wenn euch das vielleicht ein paar Euro wert ist oder gar eine Fördermitgliedschaft. Bei der kann man als Menschenausbildung schon für 36 Euro Mitglied werden im Jahr, wer ich euch natürlich persönlich sehr dankbar.
 So viel zum kleinen GFF Werbeblock. Und damit würde ich sagen, sind wir durch die Lage der Nation ist abschließend und ausführlich erörtert für diese Woche. Wir sagen danke, dass ihr so lange durchgehalten habt. Danke für euer Feedback. Wir freuen uns auf Feedback zu den genannten Themen.
 Nächste Woche gibt es ja einige Live-Fan-Staltung. Wo, wie gesagt, live-stream, so ist das Internet in Zulest aus Hannoverköln und oder Freiburg für Abonnenten und Abonnenten. Aber gibt es unter Küchenstudio Schreckstrich Plus.
 In diesem Sinne habt ein schönes Wochenende. Komm gut in die neue Woche. Lasst es euch gut gehen. Wenn ihr Lust habt, schreibt eine Bewertung bei iTunes, idealerweise mit ein paar Sternchen. Und bis ganz bald. Tschüss. Ciao.
